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Bezugspreis 
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fie Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
l in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N 106. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Sonnabend den 


Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Ste und Auslandes. 


6. Mai 1899. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


onigsberg, 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie die technische, To liegt auch die 
finanzielle Möglichkeit eines ſchnebleren 
Ausbaues unſerer Kriegsflotte 
bor. Die „Poſt“ veröffentlicht darüber 
folgende Zuſammenſtellung: 78 Millionen 
bringen Zölle und Verbrauchsſteuern im 
Jahre 1898 über den Etat auf, die Börſen⸗ 
ſteuer ergab einen Mehrertrag von 15 
die Wechſelſtempelſteuer einen ſolchen von! Mill. 
Mark, die Poſtverwaltung von 17½ Mill., 
die Reichseiſenbahn⸗Verwaltung von 4 Mill. 
Die Einnahmen der preußiſch⸗ heſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Gemeinſchaft ſind um 71 Mill. 
gegen das Vorjahr geſtiegen — kurz, auf 
der ganzen Linie entrollt ſich das Bild 
einer überaus günſtigen Entwickelung der 
Finanz⸗Verhältniſſe und zugleich der Er⸗ 
werbs⸗ und Verkehrs⸗Verhältniſſe, mit denen 
die Finanzen des Reiches und der Bundes⸗ 
ſtaaten, namentlich Preußens, ſo eng ver⸗ 
bunden ſind. — Von der offiziöſen „Süd⸗ 
deutſchen Reichskorreſpondenz“ in Karlsruhe 
ergeht eine Aufforderung an den Reichstag, 
angeſichts der Vorgänge auf Samoa die 
Initiative zu ergreifen zur Schaffung einer 
ſtarken Schlachtflotte, welche erfolgreich jeder 
anderen Flotte begegnen könne und der 
Handelsflotte freie Bewegung gewährleiſte. 
Gegen die Juden macht ſich in dem 
böhmiſchen Ort Goltſch⸗Jenikau eine tief⸗ 
gehende Bewegung bemerkbar, da dort das 
Gerücht umläuft, ein Schächter des Ortes 
ſei an dem Mädchenmorde in Polna be⸗ 
theiligt geweſen. Die Behörden haben um⸗ 
faſſende Sicherheitsmaßnahmen getroffen; 
die Ruhe iſt bisher nicht geſtört. 

Die italieniſche Deputirtenkammer 
hat ſich am Mittwoch vertagt. Miniſter⸗ 
präſident Pelloux erklärte, daß das Mini⸗ 
ſterium für ſeine Chinapolitik nur eine 
ſchwache Mehrheit erlangt haben würde, da 
Freunde und Gegner der Chinapolitik jeden⸗ 
falls das von der Regierung eingeſchlagene 
Verfahren mißbilligen. Wie konnte man 
daher von einer weiteren Debatte ein er⸗ 
ſprießliches Reſultat erhoffen? Eine Anzahl 
Redner habe zwar den Gedanken der Regie⸗ 
rung betreffend die Erwerbung der Sanmun⸗ 


Die Glücklichen. 


Von Annie Satt⸗Felsberg. 
— (Nachdruck verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 

Fred und Traudel lachten einander an. 

Ihre Hochzeitsreiſe nach zehn Jahren 
fing reizend an. 

Vom Staube der Reiſe gereinigt, betraten 
ſie die große Veranda. 

Die Haupteſſenszeit war ſchon vorüber. 
An einem Tiſche in der Ecke ſazen zwei 
Herren und ſpeiſten. 

Fred und Traudel ſetzten ſich in die Nähe 
dicht an den Rand der Veranda, damit nichts 
von der köſtlichen Ausſicht und der friſchen 
Harzluft ihnen entging. Ein förmlicher 
Lufthunger befiel ſie. ; : 

Keine Minute überflüſſig im Zimmer, 
nur draußen, wo der Athem der herrlichen 
Natur ſie umwehte wie ein Hauch Gottes. 

Sie beſtellten ein Mahl und Wein dazu: 
Moſelblümchen, ganz beſcheiden. 

Fred ſchielte hinüber zu den beiden 

Man die eben ihre grünen Rheinwein⸗Po⸗ 

Gang einander ſtießen und auf einen neuen 
* — Diners warteten. 

Große, anete dem Blick des einen. 
prüfend auf wer geiſtvolle Augen ſah er 
abwandten, ein ſcharichtet, die ſich raſch 
ein feiner, beredter Mun geſchnittenes Profil, 
eines geiſtvollen Juriſten: es war der Typus 
lag etwas von poetischer Schr in den Augen 

„Das iſt ſicher ein Re htermerei. 
zwar ein ſchneidiger, oder gar ein und 
anwalt, jo ein recht ſcharfer,“ flüſterte beats: 
ihrem Gatten über den Tiſch zu. nude 

„Dazu paſſen die Augen nicht,“ meinte 
Fred, und nun ſahen er und ſie zu dem 
zweiten Herrn hinüber und tauſchten ihre 
Meinungen aus. 


Bai in Pacht gebilligt, jedoch das ein⸗ 
geſchlagene Verfahren getadelt, und möchte 
die Schuld dafür namentlich dem Miniſter 
des Aeußeren zuſchreiben. Das Kabinet 
könne dieſe Spitzfindigkeit, dieſes Getrennt⸗ 
halten von Programmen und Ausführung, 
dieſe Unterſcheidung nicht gutheißen. Die 
Verantwortlichkeiten, die das Kabinet zu 
übernehmen hat, übernimmt es ganz und 
gar mit dem Miniſter des Aeußeren. Der 
eventuelle Rückzug unſerer Schiffe aus dem 
Gelben Meere erſchien uns als eine That 
derartig der Ehre und Würde des Landes 
entgegenſtehend, daß wir davon entſchieden 
abgeſehen haben. (Sehr gut! im Zentrum.) 
Wir hielten es für unſere Pflicht, unſere 
Demiſſion dem Könige zu überreichen. Der 
König behielt ſich vor, die Sache zu erwägen. 
Inzwiſchen bleibt das Miniſterium auf ſeinem 
Poſten, um die laufenden Geſchäfte zu er⸗ 
ledigen. Ich bitte das Haus, ſeine Arbeiten 
zu unterbrechen. Einige fünfzig Deputirte 
der drei Gruppen der äußerſten Linken 
wieſen in einer Verſammlung am Mittwoch 
den Gedanken, in Maſſe zu demiſſioniren, 
zurück und nahmen eine Tagesordnung an, 
die den Eutſchluß kundgiebt, mit allen 
Mitteln in⸗ und außerhalb des Parlaments 
die militäriſche Kolonialpolitik zu bekämpfen. 


Das Streikkomitee der Textilarbeiter 
in Brünn hat beſchloſſen, falls dieſe 
Woche keine Einigung bezüglich des zehn⸗ 
ſtündigen Arbeitstages erzielt wird, am 
Montag unter Feſthalten an der Forderung 
der Herabſetzung der Arbeitszeit auch das 
Verlangen nach Lohnerhöhung, namentlich 
für die Arbeiter in den Spinnereien zu 
ſtellen. Das Streikkomitee hat ſich an die 
Textilarbeiter in Reichenbach, Bielitz und 
Jägerndorf gewandt, damit die dortigen 
Textilarbeiter gleiche Forderungen erheben. 
Vor der Fabrik der Wollinduſtrie⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft in Brünn ſammelte ſich Mittwoch 
Vormittag eine tauſendköpfige Menge an, 
welche eine drohende Haltung annahm. Als 
gegen einen Poliziſten ein Stein geworfen 
wurde, requirirte man eine Eskadron Ka⸗ 
vallerie, welche jedoch nicht einſchritt, da die 
Menge inzwiſchen durch die Wache zerſtreut 
—— ͤ—— ... ———— —— 

Sie liebten es beide, zu beobachten und 
die Berufsart ihnen fremder Menſchen zu 
erkennen. Oft trafen ſie es richtig und freuten 
ſich darüber. 

Den zweiten hielten ſie für einen Groß⸗ 

kaufmann oder Fabrikanten; er ſah ungemein 
gutmüthig und ein wenig ſchelmiſch aus. Die 
Augen waren ſchon etwas klein vom Wein- 
genuß, aber ſie blitzten höchſt vergnügt aus 
dem geſunden, vollen Geſicht. Ueber der 
ganzen Erſcheinung lag ein gewiſſes Behagen, 
etwas Wohlthuendes, eine zufriedene Natur 
kennzeichnend. Der andere ſah nicht fo zu⸗ 
frieden aus. Da gährte und kämpfte es noch, 
da rangen zwei Mächte miteinander, Verſtand 
und Poeſie und Sehnſucht nach etwas Fernem, 
noch nicht Erreichtem, wie es Dichtern und 
Künſtlern eigen iſt, die noch nicht zurückblicken 
auf große Erfolge. 
Auch die beiden Herren beobachteten im 
Stillen das Paar. Auch ihnen war es inter⸗ 
eſſant, die Art der Menſchen, die ihnen auf 
der Reiſe begegneten, zu erkennen. Auch ſie 
gingen nicht gleichgiltig an ihren Mitmenſchen 
vorüber. 

Fred zeichnete gern nach der Natur und 
malte aus Leidenſchaft. Sein Talent war 
ganz hübſch, aber er wagte nicht, ſich ihm 
ganz zu widmen und ſeinen Beruf als Bau⸗ 
meiſter zu vernachläſſigen. Aber ſein Skizzen⸗ 
buch ſchleppte er auf allen Ausflügen mit ſich 
herum. Jetzt lag es auch vor ihm. 

„Der Mann iſt ein Maler. Jedenfalls 
Hochzeitsreiſende!“ — meinte der mit den 
blauen, ſehnſüchtigen Augen. 

Der andere nickte beiſtimmend dazu; ſein 
Vetter war ihm in allen Dingen ſo ziemlich 
maßgebend. 

1 Nun hörten ſie, wie Fred und Traudel 
uſtig plauderten und lachten. Als die Speiſen 
aufgetragen wurden, da legte ſie ihrem 


war. Die Kavallerie iſt wieder in ihre 
Kaſerne eingerückt. — Am Donnerſtag iſt 
in Brünn die Zahl der Fabriken, in denen 
die Arbeit eingeſtellt worden iſt, um drei 
geſtiegen. In einer Fabrik erklärten die 
zur Arbeit erſchienenen Arbeiter, fie ſeien 
auf dem Wege zur Fabrik von Ausſtändigen 
bedroht worden, weshalb ſie erſuchten, daß 
ſie entlaſſen würden, welchem Verlangen 
auch ſtattgegeben wurde. — Von den bei 
Graz in den Waltendorfer Z. „teien be⸗ 
ſchäftigten 1200 Arbeitern haben 600 die 
Arbeit eingeſtellt. Die Ausſtändigen ver⸗ 
langen elfſtündigen Arbeitstag; die Ruhe iſt 
nicht geſtört. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Loubet, hat am Mittwoch den deutſchen 
Kontre⸗Admiral Frhrn. von Bodenhauſen, 
Inſpekteur der erſten Marine⸗Inſpektion, 
den früheren Kommandanten der „Hohen⸗ 
zollern“, welcher aus Monako zurückkehrt, 
empfangen. Diejer Empfang iſt ein weiteres 
Glied in der Kette der politiſch nicht be⸗ 
deutungsloſen Höflichkeiten, welche aus Au⸗ 
laß der Grundſteinlegung zum ozeaniſchen 
Muſeum in Monako zwiſchen Deutſchland 
und Fraukreich ausgetauſcht werden. 

In der Donnerſtagsſitzung der franzöſi⸗ 
ſchen Deputirtenkammer wurden zwei An⸗ 
träge auf Reviſion der Verfaſſung auf 
Wunſch des Minifterpräfidenten Dupuy einer 
Kommiſſion überwieſen. Bei Erörterung 
eines Antrages Vailland und Genojjen über 
Arbeiterkoalitionen bemerkt Aynard, die 
Vorlage ſei aus einem langen Kampfe der 
ſtädtiſchen Verwaltung gegen die öffentliche 
Gewalt hervorgegangen und einzelue Pariſer 
Korporationen ſtänden derſelben wohlwollend 
gegenüber. Er glaube nicht an die Mög⸗ 
lichkeit einer gleichmäßigen Geſtaltung der 
Löhne. Autide Boyer bringt einen Antrag 
ein betreffend die Schaffung von Freihäfen 
nach dem Vorbilde von Bremen, Hamburg 
und Kopenhagen. — Dem „Sieele“ zufolge 
erklärte Hauptmann Cuiguet vor dem Kaſſa⸗ 
tioushofe, daß man im Kriegsminiſterium 
den ſchriftlichen Beweis für die ſtrafwürdigen 
Machenſchaften Patys beſitze. Sofort nach 
der Entſcheidung des Kaſſationshofes ſolle 


Gatten ſorglich vor, und Fred ſchmunzelte 
behaglich und ließ ſich die beſten Biſſen 
recht wohl ſchmecken. 

Die beiden da drüben an ihrem Tiſch, 
die ſahen es mit neidvollen Blicken. 

Sie blickten ſich an und ſeufzten. 

„Die haben's erreicht!“ meinte der Be⸗ 
hagliche und ſetzte hinzu: „Meinſt Du nicht?“ 
„Wie lange es wohl dauert?“ entgegnete 
der andere peſſimiſtiſch. „Auf der Hochzeits⸗ 
reiſe, Flitterwochen — natürlich eitel Wonne 
— aber nachher?!“ — 

„Die kleine Frau ſieht garnicht gefährlich 
aus,“ meinte, hinüber nach Frau Traudel 
blinzelnd, der muthmaßliche Kaufmann, der 
entſchieden große Sehnſucht nach einem Weibe 
fühlte, das ſein Leben verſchönen ſollte. 

„Da werden Weiber zu Hyänen“ — zitirte 
der andere und zerlegte mit Grazie ein junges 
Huhn und bot dem Vetter die ſchönſten Bruſt⸗ 
ſtückchen. Egoiſt war er alſo nicht. 

Man aß und trank und beobachtete im 
Stillen, ſpitze zuweilen ein bischen die Ohren, 
um hin und wieder ein lauteres Wort auf⸗ 
zufangen, das Aufſchluß geben konnte über 
Art und Weſen der ſich im Leben zum erſten 
Male Begegnenden. 

Jetzt fuhren Wagen vor das Hotel. Eine 
laut redende Geſellſchaft trat lärmend auf 
die Veranda. 

Eine ältere Dame mit weißem Haar, 
kleidſamem Reiſekoſtüm und energiſchen, 
jugendlichen Bewegungen führte die Unter⸗ 
haltung jo laut und ungeuirt, daß die vier 
Menſchen am entgegengeſetzten Ende plötzlich 
mäuschenſtill wurden. 

Jetzt konnten ſie von neuem beobachten, 
und ſtaunend blickten ſie ſich zuweilen an 
und lächelten diskret über die burſchikoſe 
Weiſe der alten Dame mitten im Kreiſe der 
jungen Leute. 


gegen Paty die kriegsgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet werden. Daſſelbe Blatt 
meldet, der Kriegsminiſter Freyeinet habe 
den General Mercier erſucht, die ſchriftliche 
Erläuterung Patys herauszugeben. Mereier 
habe geantwortet, er habe dieſe Dokumente 
bereits vor längerer Zeit vernichtet. — 
Juſtizminiſter Lebret erklärte einem Mit⸗ 
arbeiter des „Temps“, falls der Kaſſations⸗ 
hof die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes zu⸗ 
rückweiſe, würde ſich das Miniſterium mit der 
Frage der Annullirung beſchäftigen. 


Die Schaffung eines beſonderen franzö⸗ 
ſiſchen Kolonial⸗ und Marineheeres iſt von 
unſeren weſtlichen Nachbarn in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Eine in der Bevölkerung des 
Landes weit verbreitete und ftändig an 
Terrain gewinnende Ueberzeugung geht 
nämlich dahin, daß Frankreichs koloniale 
und ſeeſtrategiſche Intereſſen bei der jetzigen 
Organiſation nur unvollkommen gewahrt ſind 
und daß die Schaffung eines beſonderen 
Kolonial⸗ und Marineheeres angezeigt iſt. 
Dieſe Armee würde völlige adminiſtrative 
Selbſtſtändigkeit, ſowie ihren eigenen Etat 
haben und dem des Marineminiſteriums zu 
unterſtellen ſein. Ihre Aufgabe würde in 
der Vertheidigung der Kriegshäfen, der 
Flottenſtützvunkte und der Kolonien beſtehen; 
eventuell würde ſie auch bei der Vertheidi⸗ 
gung der Landeshauptſtadt mitzuwirken 
haben. Der Effektivſtand der Marinearmee 
ſoll in den Kolonien aus den eingeborenen 
Bevölkerungselementen gedeckt werden, nur 
Offiziere und Unterofſiziere ſollen Europäer 
ſein. Der in Frankreich zu ſtationirende Theil 
der neuen Marinearmee würde aus den 
dort zur Einſtellung gelangenden Manıt 
ſchaften mitgedeckt werden; man will die 
Kapitulation durch Zuwendung von allerlei 
Vortheilen für die Kapitulanten begünſtigen. 
In den Kolonien des Senegal, des 
Sudan und von Dahomey endlich 
ſollen „Expeditionsreſerven“ formirt werden, 
die unter Führung von Weißen aus 
Negertruppen beſtehen und jederzeit zur 
Verwendung parat ſein würden. Ein dieſe 
Organiſation befürwortender Antrag an die 
Deputirtenkammer ſteht unmittelbar bevor. 
— — —— — — 


Herrſchſucht ſprach aus jedem Wort und 
eine Ungenirtheit, die oft die Herren mit 
leiſem Lächeln die Blicke ſenken ließ. 

Sie beſtellte für die Herren das Eſſen. 

Man kam offenbar vom Rennplatz. Ein 
ſtarkes Parfüm von Stall⸗Atmoſphäre haftete 
ihnen an, ſicher hielten ſie alle mehr oder 
weniger ihren Rennſtall. 


Man trank Bier, aß ein einfaches Roſt⸗ 
beaf und rüſtete wieder zum Aufbruch. 


Mit einer verblüffenden Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit zündete die Dame ſich eine Zigarrette 
an und blies den Rauch vor ſich hin, daß 
man die Ueberzeugung gewann, daß das 
Rauchen ebenſo ihre Leidenſchaft war, wie 
Reiten und Radeln; denn dieſen neueſten 
Sport behandelte ſie wie die Rennen als 
ein Gebiet, auf dem ſie ſehr zu Hauſe war. 
Sie ſchien dem herannahenden Alter trotzig 
die Stirn bieten zu wollen. 


Laut, wie man gekommen, verließ man 
das Hotel und beſtieg die Wagen zur Weiter⸗ 
fahrt, die Dame mit brennender Zigarrette. 
Was kümmerten ſie die erſtaunten Blicke der 
Hotelgäſte, die die ungewöhnliche Art ihres 
Auftretens augenſcheinlich verblüffte! 


„Alſo das iſt Frauen⸗ Emanzipation — 
puh — Du — ich glaube, wir bleiben am Ende 
doch beſſer Junggeſellen!“ tönte es am 
Tiſche der beiden Herren von den Lippen des 
Peſſimiſten, und er ſchüttelte ſich ein wenig. 

Der Behagliche grunzte etwas abfällig, 
er ſchien ſtark heirathsluſtig geſtimmmt zu 
ſein und ſchielte hinüber zu Fred und ſeiner 
1 Die Art der beiden gefiel ihm ganz 
gut. 

Sein Vetter folgte dem Blick etwas miß⸗ 
trauiſcher. 


Jetzt machte er die Augen weit auf. 


— Frankreich hat ſich in Hinterindien die] und in Unterſuchung, und zwar in Einzel-Ifchwad. Die Nacht war unruhig. Außer 
Provinz Luang⸗Prabang von der ſiameſi⸗ haft, genommen worden. — Der Kurator dem Krankenbruder duldet der Kranke niemand 
ſchen Regierung abtreten laſſen. Damit] des Petersburger Lehrbezirks, Wirklicher in feiner Umgebung. 5 
hat Frankreich den Mekongfluß überſchritten. Geheimrath Kapuſtin, wurde feiner Bitte — Die von der preußiſchen Regierung 
der bis jetzt feiner ganzen Länge nach die] gemäß feines Amtes enthoben. zur Orientirung über die amerikaniſchen Ver⸗ 
Grenze zwiſchen Siam und dem franzöſiſchen Ueber ruſſiſche Pachtungen in, ſicherungsgeſellſchaften entſandten Kommiſſare 
Annam bildete. orea, wovon ſchon vor kurzem die Rede wurden, wie das „B. T.“ meldet, geſtern 
. In Marſeille ſtreiken 4000 Maurer. ] war, iſt, wie der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗ dem Präſidenten Mac Kinley vorgeſtellt. 
Am Mittwoch kam es zu einem Zuſammen⸗ Agentur“ aus Chaborowsk gemeldet wird, — Die Regierung ſetzt ihre Maßnahmen 
ſtoß zwiſchen den Ausſtändigen und der dort aus Söul die Nachricht eingetroffen, zu gunſten des Deutſchthums in Nordſchles⸗ 
Gendarmerie, bei welchem 9 Arbeiter ver⸗ daß die koreaniſche Regierung dem Geſuch]f wig fort. Sie kaufte den Landbeſitz Balle⸗ 
haftet wurden. Der Bürgermeiſter erließ] des Bevollmächtigten der oſtruſſiſchen Sichereis | gaard, unmittelbar an der däniſchen Grenze, 
einen Aufruf, welcher die Ausſtändigen zur] Geſellſchaft, des Grafen Kayſerling eutſprach] an. Das iſt das dritte Landgut des 
Ruhe ermahnt. I binſichtlich der Verpachtung dreier Land⸗Kreiſes Hadersleben, das Eigenthum des 
— Im ſpaniſchen Miniſterrath theilte parzellen an der koreaniſchen Küſte zur Er⸗] Staates geworden it. 
Silvela mit, daß die herrſchende Trockenheit richtung von Stationen für den Walfiſch⸗ 5 Der „Reichsanz.“ veröffentlicht amt⸗ 
die Landwirthſchaft zu gefährden drohe. — fang, und zwar auf die Dauer von zwölf lich die Abberufung des bisherigen deutſchen 
Die Königin ⸗ Regentin unterzeichnete einen] Jahren. Geſandten in Mexiko Frhrn. von Ketteler 
Kredit von 5 Millionen Peſetas zum Zweck,. Der Neffe des Sultans von Darfur, behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung. 
der Vertheidigung der Kanariſchen Inſeln. — Ibrahim Ali, der vom General Kitchener Frhr. von Ketteler iſt bekanntlich auf den 
Der „Reforma“ zufolge hat der Kriegs⸗ mit einer Miſſion an den Sultan betraut | Pekinger Poſten berufen worden. 
miniſter Polavieja erklärt, daß das Kriegs⸗ worden war, iſt in Kairo wieder angekommen. — In die Schutztruppe für Kamerun 
budget um 28 Millionen erhöht worden ſei, Bei ſeiner Ankunft in Darfur fand er ſeinen werden ‚eingeftellt Hauptmann v. Dannen⸗ 
wovon 12 Millionen auf den Sold für die Onkel von Ali Dinar entthront. Ibrahim berg, bisher Kompagniechef im 3. Garde⸗ 
aus den Kolonien zurückkehrenden Offiziere] mit einer Eskorte von 150 Mann war ge⸗ Regiment zu Fuß, und Leutnant v. Madai 
entfallen. Ferner erklärte Polavieja, erzwungen, mit Dinar den Kampf aufzu- vom 2. hannoverſchen Feldartillerie ⸗Re⸗ 
werde ein anßerordentliches Budget vorlegen nehmen. Dieſer ſchlug ihn und tödtete 120 giment Nr. 26. 
zur Erneuerung der Bewaffnung und zum von ſeinen Begleitern. Ibrahim kehrte dann] — Der Seniorenkonvent des Reichstages 
Ankauf von Schnellfeuer⸗Geſchützen, denn es mit den übrigen 30 Mann nach Omdurman beſchloß, als Vertretung zu der am Sonn⸗ 
ſei unerläßlich, daß Spanien die Vertheidi⸗ zurück. 
gung der Kanariſchen Inſeln und der Bale⸗ Zur Linderung der Hungersnoth in] den verſtorbenen Dr. von Simſon das 
aren organiſire, und daß es genügend Streit⸗Deutſchoſtafrika hat der Berwaltungs- | Bureau des Reichstages zu entſenden. Auch 
kräfte beſitze, um die Vertheidigung der|rath der Wohlfahrtslotterie für die dentjchen fol jedem Mitgliede des Reichstages die 
Küſten zu ſichern, ohne das Innere der] Schutzgebiete 40 000 Mk. geſpendet. Betheiligung freiſtehen. 
Halbinſel zu entblößen. Ueber die Vernichtung einer Karawane — Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
Spanien hat jetzt feine Kriegsent⸗ in Oſtafrika berichtet „Reuters Bureau“ tages beſchloß in ihrer heutigen Sitzung, 
ſchädigung von den Vereinigten Staaten er⸗ aus Kapſtadt: Eine unter der Leitung zweier] dem Hauſe bezüglich zweier Bittſchriften, die 
halten. Die Bank von Spanien zahlte am] Europäer ſtehende Karawane iſt öſtlich vom] ſich auf Abänderungen des Strafgeſetzbuches 
Mittwoch an die Regierung den Betrag vo Ryaſſa⸗See in der Nähe des Quellengebietes beziehen, die Ueberweiſung an den Reichs⸗ 
20 Millionen Dollars in Wechſeln der Ver des Rovuma von Eingeborenen angegriffen] kanzler zur Berückſichtigung zu empfehlen. 
einigten Staaten. worden. Fünfzig Träger find getödtet und Die eine will Erweiterung der Grenze für 
Der ſchwediſche Reichstag hat am alle mitgeführten Waaren geraubt worden.] die Strafmündigkeit, die andere Abänderung 
Mittwoch zu dem Antrag, daß Unterhandlun⸗ Die beiden Europäer haben nach dreitägiger des 8 316 mit Rückſicht auf die Straßen⸗ 
gen eingeleitet werden ſollen zum Zwecke Wanderung durch den Buſch Fort Chicklel bahnen. Es iſt dies der Paragraph, nach 
einer von den drei ſkandinaviſchen Ländern erreicht.“ Es geht aus dieſer Mittheilung] welchem meiſtens ein Unfall mit Körperver⸗ 
Schweden, Norwegen und Dänemark an die nicht hervor, ob der Ueberfall auf deutſchem letzung leichterer Ahndung unterliegt als 
fremden Mächte zu richtenden prinzipiellen oder portugieſiſchem Gebiete ſtattgefunden einer, bei dem es ſich nur um Materialſchaden 
Neutralitätserklärung, beſchloſſen, daß dieſer hat. Der Rovuma⸗Fluß bildet die Süd⸗ handelt. — Eine Bittſchrift des Innungs⸗ 
Antrag keine weiteren Schritte zur Folge grenze von Deutſch⸗Oſtafrika gegen Mozam⸗ verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter um 
haben ſolle. Der Reichstag gab jedoch dem] bique. Sein Quellgebiet wird aber Deutſch⸗ Zulaſſung von Feſtungshaft in den Fällen 
aufrichtigen Wunſche Ausdruck, daß Schweden] Oſtafrika zugerechnet. § 222 und 230 ſoll aber dem Reichskanzler 
und Norwegen immer in Frieden leben Von den Philippinen kommt die als Material überwieſen werden. Zu einer 
möchten, ohne ſich in die Angelegenheiten Kunde von einem neuen Sieg der Ameri⸗ Bittſchrift um Erlaß eines Geſetzes zum 
und Streitigkeiten anderer Staaten einzu⸗ kaner. Nach einer Meldung des „New⸗Nork. Schutz der Kinder gegen Mißhandlungen 
miſchen. Herald“ aus Manila beſetzte die Brigade |feitens der Eltern und Erzieher wurde im 
In Rumänien appellirt das neue] des Generals Wheaton San Tomas nach] Hinblick auf die bezüglichen Beſtimmungen 


Miniſterium an das Volk. In den Kammern, heftigen Gefechten mit den Aufſtändiſchen, des bürgerlichen 88 Uebergang ö 
eſchloſſen. 


die am Mittwoch zuſammengetreten find, welche erbitterten Widerſtand leiſteten.— Am zur Tagesordnung 
verlas Miniſterpräſident Cantaenzeno eine Mittwoch Vormittag pflogen die Abge⸗ — Der „Parlamentszug“ der Kanal 
königliche Botſchaft, durch welche das Par⸗ ſandten der Filipinos eine zweiſtündige Be⸗ kommiſſion iſt am Donnerſtag früh, pünktlich 
lament aufgelöſt wird, ſowie ein Dekret, ſprechung mit General Otis und beſuchten vom Bahnhof Friedrichſtraße abgefahren. 
welches die Kammerwahlen auf den 8., 9. dann die amerikaniſchen Kommiſſare, aber — In der Kanalkommiſſion ſoll, wie die 
und 10. Juni und die Senatswahlen auf den] die Unterhandlungen machten keine wirklichen „Berl. Neueſt. Nachr.“ melden, auf An⸗ 
13., 14. und 15. Juni anſetzt. Die neuen] Fortſchritte. General Otis erklärte in ordnung des Kaiſers auch ein Kommiſſar des 
Kammern werden auf den 24. Juni zu einer einer Unterredung, die Abgeſandten hätten Kriegsminiſters erſcheinen zur Vertretung 
außerordentlichen Seſſion einberufen. leine dreimonatige Waffenruhe für den der militärischen Intereſſen an dem Kanalbau. 
Aus Warſchau wird den Lemberger] ganzen Archipel verlangt und eingeräumt, — Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Blättern gemeldet, daß der Redakteur des] daß ihre Führer nicht alle Inſeln kontroliren, Bierbrauereibeſitzer Petzold, von 1884 bis 
„Kuryer Warszawski“, der wirkliche Staats⸗ aber ſie wünſchten die Meinung des ganzen 1898 Mitglied des Zentrums für Forchheim⸗ 
rath Nowodrowski, und der Petersburger Volkes zu ermitteln. Die Amerikaner Kulmbach, iſt im Alter von 61 Jahren in 
Korreſpondent dieſes Blattes, Rechtsanwalt glauben, Agninaldo wolle nur Zeit ge⸗ Hollfeld bei Bamberg geſtorben. 
Olszewski, zum zwangsweiſen Aufenthalt in] winnen; fein Geſuch um vorläufige Waffen⸗ — Die Reichstagserſatzwahl in Strau⸗ 
Sibirien auf adminiſtrativem Wege ver⸗ ruhe wurde abgelehnt. E bing an Stelle des Bauernbündlers Eßlinger, 
urtheilt worden ſeien. Der Mitverleger des Die Frage der Entſchädigung zerſtörten der ſein Mandat niedergelegt hat, iſt auf den 
„K. W.“, Lewental, befinde ſich noch in der deutſchen Eigenthums in Jlo auf den Phi⸗ 25. Mai anberaumt worden. 
Warſchauer Zitadelle, welche er kaum ver⸗lippinen iſt dem „Berl. Tagebl.“ zufolge — Die Erbauung einer Wartburgbahn 
laſſen werde, da er ſeit längerer Zeit leidend dem General Otis übergeben worden. Er ſiſt vom Großherzog von Weimar nicht ge⸗ 
ſei und wiederholt Blutſturz gehabt habe. wird die Angelegenheit unterſuchen und dem nehmigt worden. 
Aus Petersburg, 4. Mai, wird ge⸗JWaſhingtoner Departement Bericht erſtatten. — Die diesjährige Maifeier dürfte noch 
meldet; Die Detektivpolizei hat einen über Zur Lage auf Samoa wird dem ſein gerichtliches Nachſpiel haben. Eine 
aus wichtigen Fang gemacht. Fürſt Rebuton, „Renter'ſchen Bureau“ aus Apia vom Reihe von Arbeitgebern beabſichtigt, einer 
das Haupt der armeniſchen Bewegung in 21. April berichtet: „Die Befehle aus London Lokalkorreſpondenz zufolge, die Maifeiern⸗ 
Petersburg, iſt in feiner Wohnung verhaftet] und Waſhington, die Feindſeligkeiten einzu⸗ den wegen böswilligen Verlaſſens der Ar⸗ 
ſtellen, haben uns Ruhe und Frieden zurück- beit beim Gewerbegericht zu verklagen. 
Fred hatte ſich nach der Mahlzeit eine gebracht. Mataafa iſt der Forderung des] Auch in der Fahrradfabrikation ſind infolge 
Zigarrette angezündet. Scherzend hielt er] deutſchen Konſuls entſprechend weit ab weſt⸗ der Maifeier umfangreiche Entlaſſungen 
Traudel fein: Etui hin. wärts ins Innere zurückgegangen, ſodaß vorgekommen. Die Plätze der Entlaſſenen 
Traudel aber griff nach der brennenden keinerlei Gefahr einer Kollision mit feinen) ſind faſt ſämmtlich ſchon wieder beſetzt. 
ee ihres Gatten, ſchob ſie lächelnd Truppen beſteht. Natürlich ſind wir Deutſche Mit den Ausſperrungen haben ſich Mittwoch 
zwiſchen die rothen Lippen und paffte luſtig befriedigt, daß unſere Geduld und Unpartei⸗ Abend die Verſammlungen der Ki ſtenmacher 
blaue Wölkchen in die ſchöne, reine Luft. lichkeit ſchließlich doch trinmphirt.“ und Arbeiter an den Holzbearbeitungs⸗ 
Was jene vornehme Dame dort that, das maſchinen beſchäftigt. Laut Bericht der 
konnte ſie doch auch thun! Warum nicht? Deutſches Reich. Vertrauensleute haben erſtere 38, letztere 
Die Junggeſellen blickten ſich an und Berlin, 4. Mai 1899. 58 Gemaßregelte aufzuweiſen. Beide Ver⸗ 
ſchüttekten die Köpfe. „Auch ſie!“ murmelten| — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die ſammlungen ſchloſſen ſich dem Beſchluſſe der 
e gleichzeitig. Kaiferin wurden am Mittwoch am Odilien⸗ Holzarbeiter an, die ganze erſte Maiwoche 
„Nein, mit dem Heirathen war es nichts, kloſter vom Biſchof Dr. Fritzen begrüßt und zu feiern und Eutlaſſene als Ausſtändige 
en die rauchen — das war nicht nach] beſichtigten darauf die Sehenswürdigkeiten [ aus Gewerkſchaftsmitteln zu unterſtützen. 
hrem Geſchmack, fe dachten an züchtige des Kloſters. Kurz nach 7 Uhr trafen der 
Hausfrauen, aber — aber — wo finden ?* Kaiſer und die Kaiſerin wieder in Straßburg Ausland. 
Mom, 4. Mai. Der Herzog der Abruzzen 


Nicht ein intereſſantes weibliches Weſen ein. Am Donnerfta i 
8 g Vormittag beſichtigte 
—— ö auf ae — ae der Kaiſer den Neubau der katholiſchen 
2 U 1 n 
die emanzipirte Ariſtokratin, und beide] werden ſoll. Um 11½ Uhr reiſte das Kaiſer⸗ begeben. Zur Verabschiedung hatten ſich der 
rauchten. den Mund paar nach der Ruine Hohkönigsburg ab, von König, die Miniſter, Vertreter des Marine⸗ 
1 194% 1275 e . * ar; wi ar um 5 Uhr nachmittags zurückerwartet Offizierkorps und — m ren spe 
und gab Fred ſeine & g 8 Von Turin aus tritt der Herzog ſeine Nor 
einem ärgerlichen „gräßlich!“ — Der Bundesrath verſammelte ſich heute polreiſe an. 2 
Ueber das Befinden des Kardinal england. ft Mitt 8 ehe 
er 5 75 wo a ag von a 
So war erzbiſchofs Krementz lautet der ärztliche in Cherbourg ende e, Sie begab ſich 
Befund vom Donnerſtag: Der Patient nimmt alsbald an Bord ihrer Yacht, wo fie die 
keinerlei Nahrung zu ſich; der Puls iſt ſehr! Nacht verbrachte. N 


Vom Tiſche der Junggeſellen erſchallte zu einer Plenarſitzung. 

ein herzliches Lachen. 
Fred und Traudel lachten mit. 
das Eis gebrochen — man unterhielt ſich. 
(Fortſetzung folgt.) 


abend Mittag ſtattfindenden Leichenfeier für 28 


Garniſonkirche, die am 28. d. M. eingeweiht hat ſich am Dienſtag von Rom nach Turin Obermeiſt 


Petersburg, 4. Mai. Der Kaiſer ung 
die Kaiſerin von Rußland mit ihren Kindern 
ſind am Mittwoch, nachdem ſie die Feiertage 
in Petersburg verbracht hatten, nach Zars⸗ 
koje⸗Selo zurückgekehrt. 7 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 4. Mai. (Der Radfahrer⸗Verein 
Culmſee 1898) hielt Mittwoch ſeine Monats- 
verſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Es 
D nn 1 

e r Verein eine Ausfahrt na 
e Mai. @ sta 

rieſen, 3. Mai. (Luxuspferdemarkt.) In der 
hentigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Mas ats 
und der Stadtverordneten wurde der Kommiſſion 
des Luxuspferdemarktes der von ihnen erwählte 
Platz übergeben und 2000 Mark zur Planirun 
der Fläche bewilligt. Ferner wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, die Kommiſſion möge möglichſt alle 
Lotterie⸗Gewinne am hieſigen Orte kaufen und 
Herrn Bürgermeiſter von Goſtomski in die 
Kommiſſion aufnehmen. 

Gollub, 3. Mai. (Städtiſche Anleihe.) Der 
Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat der hieſigen 
Stadtgemeinde die Genehmigung zur Aufnahme 
einer Anleihe von 32 000 Mk. ertheilt. Das Geld 
ſoll zum Schulbau und zur Abtragung höher zu 
verzinſender Schulden verwandt werden. Das 
aufzunehmende Darlehn wird mit 3 Proz. 
verzinſt und mit 1 Proz. getilgt. 

r Eulm, 4. Mai. (Stadtverordnetenſitzung. 
Feuer.) In der heutigen Stadtverordnetenſſtzung 
wurde Herrn Stadtkämmerer Wickfeldt das Bürger⸗ 
recht verliehen; ferner wurde die Verpachtung von 
Parzellen Eichwaldland genehmigt, desgl. die 
Verpachtung von 11 Parzellen der Schöneicher 
Herrenkämpe. Gleichzeitig wurde die Summe 
von 3000 Mk. bewilligt für neue Rohrverbindung 
deren Geſammtkoſten auf 90 000 Mk. veranſchlagt 

ud. Die Nachbewilligung einer Etatsfber⸗ 
chreitung von 1747 Mark wurde an eine Kom⸗ 
miſſion berwiejen und der Betrag zurückgeſtellt. 
Am 1. Jannar läuft die Elokationsperiode ab 
und iſt an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet 
worden, mit den Vorarbeiten für eine Neuver⸗ 
theilung zu beginnen. — Nach langer Uuter⸗ 
grechung ertönten heute in den Abendſtunden die 
Senerfiguale, Es brannten das Gartenhaus und 
2 0 Ställe des Schornſtein⸗ 
fegermeiſters Betram nieder. Die Feuerwehr 
war ſofort zur Stelle und verhütete ein weiteres 
Umſichgreifen des Feuers. Der Brand iſt ver⸗ 
mutlich durch die Unvorſichtigkeit zweier, mit 
Streichhölzern ſpielender Kinder veranlaßt worden. 

2 


Culm, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Der vor⸗ 
geſtern 7 — efundene Robert Johannes⸗Abend 
im Schützenhauſe brachte ein vollſtändig aus⸗ 


verkauftes Haus. Dem Vortrags künſtler wurde 
durchweg ſtürmiſcher Beifall zu theil. — Der alte 
Waſſerthurm auf dem Markte dürfte bald zum 
Abbruch kommen, weil beabſichtigt wird, an 
dieſer Stelle ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zu 
errichten. — Die Stadt läßt auf dem Grundſtücke 
der Gasanſtalt ein neues Wohnhaus für den 
Gasanſtalts⸗Inſpektor bauen. 

N 5 — Duni. (Gegen bie, . — 
i e. i exſammlun enn 
b Raiarten Bi et 
flenngsſchule dei dem Herrn Regierungs⸗ 

präſidenten einzureichen. 5 

Graudenz, 2. Mai. (Das hieſige Schöffengericht) 
verurtheilte den verantwortlichen Redakteur des 
volniſchen Blattes „Gazeta Grudziondzka“ Herrn 
Majerski wegen groben Unfugs in zwei Fällen. 
begangen durch aufreizende Artikel des betreffenden 
Blattes, zu 12 Wochen Haft (der höchſten aus 
las Strafe für 112 der beiden Fälle). 

(Bing, 3. Mat. (Herr 1 Dr. 
Contag) wird demnächſt unſere Stadt verlaſſen, 
um die Erſte Bürgermeiſterſtelle in Nordhauſen zu 
übernehmen. Die hieſige zweite Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle wird deshalb anderweitig zur Beſetzung ge⸗ 
langen. Die Stadtverordneten werden ſich in der 
Ich dne —.— mit dieſer Angelegenheit zu be⸗ 

igen en. 

Dirſchau. 4 Mai. (Verbrüht.) In Czarlin 
fiel das ſechszäbhrige Söhnchen eines Arbeiters, 
während die Mutt auf kurze Zeit aus der 
8 A e, auf a aß mit — 
e 
ae daß er nach sehnitiinbigen 
4. Mat. (Ehren⸗Feſtmahl.) Aus An⸗ 
Ernennung des Herrn Oberpräſidenten, 
Staatsminiſters Dr. von Goßler zum Ehrenbürger 
der Stadt Danzig wird in der Woche vor dem 
Pfingſtfeſte im Artushofe ein zu Ehren des Herrn 
Oberpräſidenten von den ſtädtiſchen Behörden ver⸗ 
anſtaltetes Feſtmahl ſtattfinden. 
Aus der Wann 1 den er den Heß. ang 
am Sonntag ſind in den Provinzen Weſt⸗ h 
Oſtpreußen durch Blitzſchlag große Branbiesäben 


eidens unſeres Ehrenbürgers Herrn Bräfidenten 
Sr von Simſon) h 5 


war, einen Kr. 
um Begräbnis werden fi 


1. Mai das Juſtitut der Nachtwächter abgeſcha 
A Yehllare 


d ößeren 
iht haben fich 


3 anderen Provinzen eingefunden, um Arbeiter 
am 2 Turm ein Transport 
Landsberg a. W. ab. ; 
ai. (Der ) — — * 
der ergangenen 
de Benmberge: notorazlaw ereignete, hat 
leider einen tödlichen r ble genommen. Der 
vom Zuge überfahrene Hilfsbahnwärter Emil 


— — — 


Mitgliedern ſich 


onas aus Zielonke iſt noch im Laufe des geſtrigen 
em im Gehen Krankenhauſe ſeinen ſchweren 
Verletzungen erlegen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 


5. Mai 1899, 
= (Perſonalien.) Dem Kreisſchulinſpektor 


2. 
. 1 Dirſchau iſt die Oberlehrerſtelle an 
— Dan Schullehrerſeminar in Rati⸗ 
bor unter a zum Seminaroberlehrer 
rtragen worden. 
— Perſonalien) Der Rechtskandidat 
Friedrich Stoehr aus Thorn iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Be⸗ 
schäftigung überwieſen. 
Saimmerkein it am ins Landger. kon 
iſt an das Landgericht in Thorn 
verſetzt worden. e 
Der Beſitzer Eduard Rachau zu Niedwitz iſt 
zum ſtellvertretenden Deichhauptmann der Kl. 
Schwetzer Niederung auf die Dauer von ſechs 
. r A be Ban Ber dem Herrn 
gierungspräſidenten beſtäti orden. 
— Der Ser Kommersienrath) el 
zum zweiten Male der Firma Joh. Michae 
chwartz jun. hierſelbſt werliehen worden. Schon 
der Großvater des jetzigen Sanbelafamuter 
präibenten Seren. a ud 
egründer der — zunt. Seit Thorn zur 
rt, iſt der ih ernannte 
er 


Titels in Th 


des jetzigen Inhabers der Firma Adolph, und der 
Bene ungen Bomutergienratt ift der fünfte in der 


auf Die Orte her rs 

ie Orte Ryhnsk, Groſſowi 4 : 

brcufen) 2 Bahn h, Shine Schönfee (West 
onie, Elgiszewo, Oſtrowitt (Pr. Briefen, J. 

Lwuiba (Bez. Danzig) feſt Bar Brieſen, Weitpr.) 
— (Leitung des R 


8 Leitung und Beaufſichtigung des Poſt⸗ 
betriebs auf der Eiſenbahnſtrecke Culm⸗Korna⸗ 
towo auf das Poſtamt in Culm, auf der Eiſen⸗ 
Left an Garnſee⸗Leſſen auf das Poſtamt in 
d er en. 
125 glich der Beſteuerung der 
ausländiidhen Handlung sreiſenden in 
ußland) beſtimmt, wie der „Reichsanz.“ 
mittheilt, ein Zirkular des ruſſiſchen Zolldepar⸗ 
tements vom 11. März 1859, Nr. 5035, daß 
Handlungsreiſende von ſolchen Firmen, für deren 
Betrieb ein Schein gelöſt iſt, verpflichtet find, 
dieſen Schein im Original oder in beglaubigter 
Abſchrift vorzulegen. Wenn er nicht vorgelegt 
wird, jo kann der Schein für den Betrieb des 
Unternehmens auf den Namen des Handlungs⸗ 
g ee 
5 nde n erpflichtet, außerdem 
noch einen Schein für den Betrieb des Handlungs⸗ 


reiſenden⸗G 
sch nben-Oewerbes gegen ablung von 50 Rubel 


— Barohialverband) Die Vertretung S 


des Parochialverbandes der eva i 

1 ngeliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinden Thorns hält am Neunte den 8. Mal 
naromittags 5 Uhr im Suben sſaale der Stadt⸗ 
verordneten eine Sitzung ab. Auf der Tagesord⸗ 
nung derſelben ſtehen folgende Punkte: 1) Ab⸗ 
änderung des Regulativs. (Verfügung des könig⸗ 
lichen Konſiſtoriums vo . 
2) Wahlprüfungen. 3) Erfatzwahlen in den Vor⸗ 


Rechnungslegung für 1 


e 
6) Zuſchuß zum Einkommen der neuſtä — 
e e 


x Fee enen 

zu be 

der Neuſtadt. 8 Shaltsplan 

und Umlagebeſchluß für das Rechndngs lahr 1800. 

Folgende Auen, eb Sanäbaltsblanes, nd 
D 3 

hie zu dem Einkommen oder Geiſtlich 


oſten der Steuer⸗ 
ſchiedenes 


ark. Dieſe Ausgabepoſten detragen im G 


Mark zur Einſtellung Acne 110 
mlage aufzubringen. 


abeiligen möchte, 
Wirz die Einführung von Gäſten erwünſcht ift, 
G Bi g d 
5 — tätsrath Dr. Lindau den 
däm derten n Ende des ſtädtiſchen Me⸗ 
— orn.“ 
pern, ien gte erf emb fe.) Das Graudenzer 
on bekannten Der auch dem Thorner Publikum 
altet im hieſt en Sch irektor Waldau veran⸗ 
oche ein Zweimapigessetbaufe in der nächſten 
hrung am spiel und zwar ge⸗ 
4 eoncgvalfo Montag die Oper „Ba⸗ 
kobität. und am Dienſta fü unsere Stadt eine 
ein in Thorn lange nicht Traviata⸗ von Verdi, 
in dem Herr Gernot vom Then gegebenes Stück. 
Berlin als Gaſt auftritt. eater des Weſtens in 
— Arbaffs Theater My ſt 5 
geitrige Borfellung im Uikterte eren) die 
Weil fie, bauptſächlich wohl infolge der unf ns 
Fitterung, zu ſchwach beſucht war. ae er 
umſtand, daß erſt vor acht Tagen Zauber 


vorſtellungen hier ſtattgefunden haben. mag zu 
dem ſchwachen Beſuche beigetragen haben. ; 
— (Sonntags⸗Frühkonzert in Ziegelei.) 
Im Ziegelei⸗Park veranſtaltet am nächſten Sonn⸗ 
tag früh die Kapelle des Irfanterie⸗Regiments 61 
(von der Marwitz unter Leitung ihres Stabs⸗ 
bohoiſten Herrn C. Stork das erſſe große Früh⸗ 
jahrs⸗Morgenkonzert. Das Publikum wird dieſe 
neue glückliche Idee des rührigen „Ziegeleiwirthes 
gewiß freudig begrüßen, und gar mancher, 
der ſonſt wo 1 bis tief in den herzlichen Sonn⸗ 
tagsmorgen hinein müßig geſchlafen hätte, dürfte 
hierdurch ſich verlockt fühlen, in die Mailuft“ 
hinauszugehen. Wirklich, man kann ſich wohl 
kaum einen lieblicheren Aufenthalt denken, als den 
Ziegeleipark in der lachenden Maienzeit. wo alles 
jetzt zu grünen und zu blühen beginnt und Natur 
und nie mit einander wetteifern, um den Garten 
in Schönheit zu kleiden. Für die wie bisher all⸗ 
ſonntäglich in der Ziegelei ſtattfindenden Nach⸗ 
mittagskonzerte iſt übrigens eine dankenswerthe 
Neuerung dadurch getroffen worden, daß von jetzt 
ab Samilienbillets (fir drei Perſonen zum Preise 
von 50 Pfennig) und von? Uhr abends ab Schnitt⸗ 
billets zum Preiſe von 15 Pfennig pro Perſon) 
an der Kaſſe zu haben ſind. Eintrittskarten für 
alle Ziegeleikonzerte ſind außerdem im Vorverkauf 
in den Zigarrenhandlungen von Duszünski (Breite⸗ 
raße) und Glückmann⸗Kaliski Altſtädtiſcher 
arkt im Artushof zu ermäßigten Preiſen (Einzel⸗ 
. — 20 Pfennig, Familienkarte 40 Pfennig) zu 
—(Maiandachten. i 
daß in dieſem Jahre Ta la der aut, 
kirche Maiandachten in polnischer Sprache ein⸗ 
Et find, läßt Herr Probſt Schmeja in der 
St. Johanneskirche die Abendandachten während 
des Monats Mai fortan in deutſcher Sprache 
zn. ae Schmein ee werden dem 
meia r di 
Fe 8 75 5 17 2 ig Anordnung 
— e beiden erſten Preiſe), 
wie wir in der letzten Nummer a ee 
Dominium Glauchau bei Culmſee auf der Maſt⸗ 
an r . chen E Do⸗ 
minium für den en Nr. 126, und die Ku 
Nr. 196 ertheilt. 5 
— Crottoirſenkung.) Jufolge einer 
kleinen Senkung der Trottoirſteine unmittelbar 
am Culmer Thor, bildet ſich dort bei regneriſchem 
Wetter eine größere Waſſerlache, eine für die 
— zer — — . Arcane — 
mal am Abend, wo die Stelle mangelhaft be⸗ 
leuchtet iſt. Hoffentlich wird dieſer Uebelſtand 
bald Left kt 1. 


i No 

Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Rothardt. Gerichtsſchreibher war Herr Gerichts⸗ 
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung ftaud nur 
eine Strafſache, und zwar gegen den Miühlen- 
beſitzer Wilhelm Reißow aus Neu⸗Stablewitz, 
Renz in Haft, wegen fahrläſſigen Meineides an. 
eiow ſoll ſich dieſer Strafthat bei Ableiſtung 

des Offenbarungseides ſchuldig gemacht haben, 
indem er feine Möbel, das Küchengeräth und das 
Inventar nicht in das Vermögensverzeichniß mit 
aufgenommen hat. e will dieſe Sachen 
bereits vor Ableiſtung des Offenbarungseides an 
feine Wirthin, die Frau Johanna Hubert, ver⸗ 
kauft gehabt und aus dieſem Grunde die Sachen 
in das a nicht aufgenommen 
aben. Die Anklage beſtritt die Wahrheit dieſer 

ngaben und behauptete, n agter die 
achen nur zum Schein an ſeine Wirthin ver⸗ 
kauft habe, und daß er thatſächlich Eigenthümer 
der qu. Gegenſtände zur Zeit der Eidesleiſtung 
eweſen ſei. Im Laufe der Verhandlung ergab 
I, daß Angeklagter nicht nur des fahrläſſigen, 
ondern ſogar des wiſſentlichen Meineides fich 
haben könne. 


dig gemacht Aus dieſem 


ſchu a 
J Grunde ſtellte der Vertheidiger des Angeklagten, 


Rechtsanwalt Feilchenfeld den Antrag, die Straf⸗ 
kammer möge ſich für unzuſtändig a Fe und 
die Sn zur Verhandlung und Entſcheidung vor 


— Wolizeibericht. ili 

wahrſam wurde 1 e en Se 
e — 0 übe 
meemen erne 
Herrenu 190 15 der Seglerſtraße, ein Portemonnaie 
mit Ki a in der Friedrichſtraße und ein 
Juittungsbuch des Julius Tarkowski in Weißhof. 
Fraß lr. 15 Kanarienvogel bei Pleſſing, Wald⸗ 

age Pr. 91. Näheres im Pollizeiſekretariat. 
der Wer on der Weichſel) Der Waſſerſtand 
übe 392 bei Thorn betrug heute 1,56 Meter 
die S i Windrichtung O. Angekommen ſind 
51 a fer: Fr. Erxleben, Kahn mit Erbſen von 
8 awek Ordre Thorn; R. Krupp, Kahn mit 
etreide von Niszawa Ordre Thorn; Jul Graetz 
erm. Patzer, beide Kähne mit Getreide von 
bete wer Ordre Thorn; Schulz, Dampfer „Meta“ 
mit Diverien Gütern von Königsberg nach een; 
oder, Dampfer „Bromberg“ mit diverſen 
die Tu bon Danzig nach Thorn. Abgefahren find 
Schi intern 9 8 i. ey 2 mi 
Pinnes und Mn 5 urn nach Danzig, Kaufm. 
Schulig und ü mit 13 Traften nach 


( Moder, 4. Mat. (Gefunden) iſt vor dem 
> m hauſe Grüner Jäger“ ein zweiräderiger, an⸗ 
191 nend Geſchäftswagen, der von dem Eigen⸗ 
Er in dem bezeichneten Reſtaurant abgeholt 
Dich en kann. Ein ſchwarzer Pudel, der ſich in 
E an Sotal eingefunden hat, kann gleichfalls 

erſelbſt von dem Eigenthümer abgeholt werden. 

erner iſt noch ein kleiner junger Hund aufe 
gegriffen. Näheres im Amtsbureau. 

1 0 ein, 4. Mai. (Die diesjährige 
Kirchenviſitation) fand geftern Nachmittag um 3 
Uhr in der Kirche zu Grembotichin durch den 
Herrn Superintendenten Vetter ſtatt. Na 
einer kurzen Anſprache des Ortspfarrers und 
einer Prüfung der Konfirmanden durch denſelben, 
unterzog der Herr Superintendent dieje, ſowie die 
nächſtfährigen Konfirmanden nebſt den Schülern 
der Oberſtufe aus den Schulen der Parochie 
einer eingehenderen Prüfung. Darauf fand eine 
Reviſion der Kirchenkaſſen ſtatt. Das kirchliche 
Rechnungsweſen in der Gemeinde iſt ein ziemlich 
komplizirtes. Eine jede der drei unter gemein⸗ 


ſamem Pfarramt verbundenen Kirchengemeinden 
Grembotſchin, Leibitſch, Rogowo hat ihre be⸗ 
ſondere Kirchenkaſſe mit eigenem Rendanten ſowie 
ihre beſondere Kirchhofskaſſe; außerdem beſteht 


eine gemeinſame Kirchenkaſſe für die allen 3 Ge⸗ 
meinden gemeinſamen Angelegenheiten; ſeit dem 
1. April iſt als fünfte noch die Pfarrkaſſe hinzu⸗ 
getreten. Die Etats pro 1899/1904 balanziren 
mit; Pfarrkaſſe 4246 Mark, gemeinſame Kaſſe 
1727.25 Mark, Spezialkaſſe Grembotſchin 2015,09 
Mark, Leibitſch 70358 Mark, Rogowo 429,23 
Mark. Das zu deckeude Defizit bei der Pfarr⸗ 
kaſſe beträgt 1658,58 Mark, bei der gemeinſamen 
Kaſſe 1650 Mark. Letzteres wird durch Matrikular⸗ 
beiträge der Einzelkaſſen gedeckt, wozu nach dem 
Verhältniß der Einkommenſteuer beitragen: 
Grembotſchin 1162.58 Mark, Leibitſch 311.84 Mk., 
Rogowo 175,58 Mark. Das Defizit der Einzel⸗ 
kaſſen beträgt: Grembotſchin 1459,20 Mark, Lei⸗ 
bitſch 391,40 Mark, Rogowo 243,60 Mark. Zur 
Deckung desſelben find wie im Vorjahre in den 
Gemeinden Grembotſchin und Leibitſch je 38 
Prozent, in Rogowo 42 Prozent der Staats⸗ 
einkommenſteuer als kirchliche Umlage zu er⸗ 


heben. 
Mannigfaltiges. 

(Das große Los) der gegenwärtigen 
Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie, das, 
wie ſchon gemeldet, die Nr. 10018 davon⸗ 
trägt, iſt in die Kollekte zu Oels i. Schleſ. 
gefallen. 

(Im wunderſchönen Monat Mai.) 
Außer aus Magdeburg werden vom 4. Mai 
auch aus Leipzig und Chemnitz bedentendere 
Schneefälle gemeldet. 

(Ein neuer Fall von ſchwarzen 
Pockem iſt auf dem Auswandererbahnhof Ruh⸗ 
leben vorgekommen; ein Ruſſe iſt von der Seuche 
befallen worden. Er ſelbſt mitſammt ſeiner Familie 
wurde auf dem Bahnhof zurückbehalten und in die 
Iſolirbaracke gebracht. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 5. Mai. Der Kreuzer „Gefion“ 
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen an 
Bord iſt am 4. Mai in Shanghai eingetroffen 
und beabſichtigt am 6. Mai nach Kiautſchon 
zu gehen. 

Berlin, 5. Mai. 
lehnten mit 71 gegen 29 Stimmen den 
Antrag Kreitling und Genoſſen ab, die an 
den Miniſter des Innern zu beſchließende 


Eingabe wegen der noch nicht erfolgten Be⸗ 


ſtätigung der Wahl des Oberbürgermeiſters. 
Berlin, 5. Mai. 


e kommiſſion des Reichstages beanſtandete die 


Wahlen der Abgg. v. Staudy (konſ.) in 
Lötzen und Pauly (Reichsp.) in Oberbarnim, 
ferner die Wahl der Abgg. Harryhauſen 
(wild) in Einbeck und Northeim und Helbeck 


(natlib.) in Dortmund. 
Berlin, 5. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ 
10 000 Mark 


lotterie, Vormittagsziehung. 
auf Nr. 60 950. 
Roſtock, 5. Mai. In Schwaan find etwa 


100 Perſonen infolge Genuſſes von ſchlechtem Sch 


Rindfleiſch erkrankt. 

Hamburg, 5. Mai. 
muſeum in Friedrichsruh wird vom 1. Juni 
ab dem Publikum zum Beſuche freigegeben. 

Dortmund, 4. Mai. Die Ankunft der Kaual⸗ 
kommiſſion erfolgte heute Abend 6 Uhr 20 Minuten 
im hieſigen Hafen, der hierauf von der Kommiſſion 
beſichtigt wurde. 3 { 

Dortmund, 5. Mai. Die Kanalkommiſſion 
des Reichstages reiſte nach Beſichtigung der 
Anlagen der Dortmunder Union heute vor⸗ 
mittags über Eſſen nach Hochfeld ab. 

Eſſen, 4. Mai. Die Mitglieder der Kanal⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verließen den 
Sonderzug mit dem ſie angekommen waren, und 
beſichtigten das Schiffshebewerk bei Henrichburg. 

öln, 5. Mai. Bei Beſprechung des neuen 
deutſch⸗amerikaniſchen Kabels theilt die „Köln. 
Zeitung“ mit, daß die Vorbereitungen zur Her⸗ 
ſtellung des Kabels in vollem Gange ſind. Man 
rechnet darauf, daß ſpäteſtens Mitte nächſten 
Jahres der Betrieb beginnen könne. 

Flensburg, 4. Mai. Die Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Schleswig in 
Flensburg beſchloß, eine Adreſſe an den 
Oberpräſidenten von Köller zu richten, 
worin die Zuſtimmung der Kammer zu den 
Ausweiſungen däniſcher Unterthanen ausge⸗ 
ſprochen wird. 

Wien, 4. Mai. In einem Keller des Bezirkes 

Ottakring, in dem ſeiner Zeit ein Luſtmord an 
der unverehelichten Hofer verübt wurde, iſt die 
Leiche des ſeit Montag vermißten fünftahrigen 
Mädchen Maria Winter aufgefunden worden. 
Die Unterſuchung ergab einen Luſtmord. Der 
Wagnergehilfe Kopetzky, welcher des Mordes ver⸗ 
dächtig iſt, wurde verhaftet. 
Nom, 4. Mai. Auch im Senate theilte 
heute der Miniſterpräſident Pellonx mit, daß 
das Kabinet die Entlaſſung eingereicht hat. 
Die Sitzung wurde daraufhin aufgehoben. 
Eine Verbindung Pellonx' mit Sonnino gilt 
als möglich. Pelloux wird Sonnino das 
Portefeuille des Auswärtigen anbieten. 

Nom, 5. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen 
wird es als gewiß augeſehen, daß Pelloux das 
Kabinet nen bilden werde. 

Cherbourg, 4. Mai. Die Königin von Eugland 
hat wegen ungünſtigen Wetters die Abreiſe auf 


ch mozgen verſchoben. 


riſtiania, 4. Mai. Die Hafenarbeiter legten 
heute die Arbeit nieder. Der Ausſtand umfaßt 


1000 Mann. 

Auckland, 4. Mai. Aus Apia wird vom 
27. April gemeldet, daß Mataafa den vom 
britiſchen und amerikaniſchen Flottenkom⸗ 
mandanten in Erwartung der Ankunft der 
Komiſſion angebotenen Waffenſtillſtand an⸗ 
genommen, und ſich hinter eine vereinbarte 
Linie zurückgezogen hat. 


Verantwortlich für den Jnhalr: Heinrich Wartmann in Thorn. 


Die Stadtverordueten] Ger 


Die Wahlprüfungs⸗ — 


Das Bismarck⸗ Bar 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
T5. Mai 14_ Dat 


Teacher Bunke feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —30 121620 
Warſchan 8 Tage 16—10 — 
Deſterreichiſche Banknoten 16970 1169-60 

Preußiſche Konſols 3% . » 92— 
iſche Konſols 3¼ % 


Pr N - 
Peu e Ko 1 3 


Reichsanleihe 3 92 92— 
e Reichsanleihe 3%, % 100 — 90 1100-90 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. U. 89 
Weſtpr. Pfandbr.3½ / „ „ 
Poſener Pfandbriefe FAR . 
Polnische Pfandbriefe 4¼½% 100 
Tür 1%, Alete ge . > 
— e Rente 4% . . 
umän, Reute v. 1894 4% 92 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 198 99— 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 1127— 
Weisen: Loko in Newyork Oktb. 82%, 
Spiritus: 5er loko — 
Pank⸗Biskont 4½ pt, Lomb deine a sen, Dei 
an ont 4½ pCt., Lo Ya 1 
Privat⸗Diskont 4, p&t. Londoner Diskont 3 bet. 


Berlin, 5. Mai. (Spiritusbericht.) Der 
40.70 ME. linſatz 88 000 Siter, 50er —— Mt, 
Umſatz —— Liter. 


Königsberg, 5. Mai. (Sypiritusbericht.) 
ufuhr 15000 Liter, 12 5000 Liter Tendenz: 
6 Loko 41,70 Mk. 


Thorner Marktpreiie 


vom Freitag, 5. Mai. : 


» 2 lebe] 5 ED 
enennun reis, 
8 131412 
Weizen 0.0. 0080] 152016 — 
D Pe Te EN. * 13 40 13 50 
. 14201360 
E 12 613 — 
Stroh (Richt⸗ — D 8 
Heu. * — ” 6 > 7 — 
ee ee 8 15/—116| — 
Chtartoffeln u Kilo 1 50 2 20 
Weizenmehl 3 8 6015 — 
Roggenmehl! 7601180 
22 2½ Rio 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
Bauchfleiſch. 1 * = 90 1 00 
Kalbfleiſch hh . = 17180] 120 
Sthwernejleiih, . ... 8 1 —1 120 
Geräncherter Speck „ 211460 
Sehn 5 I-|-11 9 
Sanmelfleih. 2. . » 5 121 100 
er * „ 150 229 
Eier A .. Schock] 2 — 1 240 
Pee 150 1160 
es: 5. 1 Kilo] 1180] 2] — 
Breſſen aer * * » . 60 Ir: 70 
eie ARTE » 1891 
echte nn ev „ „ „463 * ee; 8⁰ 1 n 
arauſchen er „ 41-1707 — 180 
joe ae Fr „ 7101-18 
„ 4 1/20] 1/40 
C1110 N 
Barb inn. 5 nil 
11 5 1 „ 20 — 30 
Milch. . I1 Kiten — 112-1 
Petrole m — —1181—1— 
Spiritus = = 1101-1 
* (denat.). 2 ” age 35 a; Win,” 


Der Markt war mit ſämmtliche 
reichlich beſchickt. baba 


Es koſteten: Blumenkohl — —, Pfg. pro 
Kopf, Salat 5 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 10—15 
Pf. pro Pfd., Peterſilie 10 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 5 Pfg. pro 3 Bundchen, Zwiebeln 25 Pfg. 
pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 
10—15 g. bro Knolle. Meerrettig 20 
bis 30 Pf. pro Stange, Radieschen 5 Pf. pro 
Bundchen, Aepfel 15 bis 30 Pfg. pro Pfund 
Morcheln 10—25 Pfg. pro Mandel, Spargel 
1.80—2,00 Mk. pro Kilo, Gänſe 3,00 —3,50 Mk. pro 
Stück, Enten 3,00—4,50 Mk. pro Baar, Hühner, 
alte 1,10—1,75 Mk. pro Stück, Hühner, inne 
8 Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Big, 

ro Paar. a 


BBK n nee 
Kirchliche Nachrichten. 
„Sonntag den 7. Mai 1899. (Rogate.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Abends e Ah 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Kollekte zu 
Ban einer evang. Kirche in Dar⸗ on 
ſowie weiterer Kirchen in den deutſchen Schutz 


gebieten. 2 
Neuſtädti b iſche Kirche: Vormittags 9% 
Ur Gaeste: Pfarrer Heuer. 12 


i * 

icht 5d Abendmahl. — Kollekte für den 
Baue einer enn Kirche in Dar⸗es Salgam. 
chmittag 3 Uhr Gottesdienſt der reformirten 
— — Prediger Barkowski 


aus . 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdien 
Diwiſionspfarrer Becke. — Nochm 2 un 
Kindergottesdienſt: Diviſtonspfarrer Strauß. 

Baptisten » Gemeinde, Betſaal Bromh. Vorſtadtz 
1 * Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 

achm. r — 

Mädchenſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes; 
dienſt: Pfarrer Hemer. Kollekte für den Bau 
einer evangeliſchen Kirche in Dar⸗es⸗Salgam. 

Evangeliſche Kirche zu nde Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. Kollekte 
für die Kirchbauten in den deutſchen Kolonien 
2 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Evangel. Gemeinde Lulkan: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienft: Prediger Hiltmann. Vorm. 101% 

Genes Sendic Früh 8 Uhr G N 
emeinde Grembotſchin: r Gottesdien 
— Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in Leibitſch. 5 

Enthaltſamkeits » Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlunasſgal Bäckerſtraße 49, 2. f 
meindeſchule.) Nachm. 3%, Uhr: Gebetener⸗ 

ſammlung mit Vortrag: Vorſitzender des Ver⸗ 


eins S. Streich. 


Bekanntmachung. Mein Konfirandennterriht]ronbersenr. F. Rejankowski, rntrpern. 


Für die Fiſchervorſtadt („Fiſcherei“) 
und für den öſtlichen Theil der 
Culmer Vorſtadt iſt durch Gemeinde⸗ 
beſchluß vom 1./15. Dezember 1898 
je ein Bebauungsplan (Fluchtlinien⸗ 
plan) feſtgeſetzt worden, welcher auch 
die Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde 
u. der Feſtungsbehörden (Gouvernement 
n. Reichsrayonkommiſſſon erhalten hat. 

Dieſe Pläne werden gemäß 8 7 des 
Geſetzes, betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und 
Plätzen in Städten (und ländlichen 
Ortſchaflen) vom 2. Juli 1875 (Ge⸗ 
ſetzſammlung Seite 561) zu jeder⸗ 
manns Einſicht hiermit offen gelegt 
und zwar im Stadtbauamt im Rath⸗ 
hauſe (Hofeingang, 2 Treppen). 

Dieſes wird mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß Einwendungen 
gegen den Plan innerhalb einer mit 
dem 15. Juni d. Is. abſchließenden 
Ausſchlußfriſt bei uns (Stadtbauamt 
oder Bureau J) 1 ſind. 

Thorn den 2. Mai 1899. 

Der Magiſtrat. 

Bufolge Verfügung vom 3. Mai 
1800 iſt am ſelbigen Tage die 
Thorn Eduard Nachner in 

horn als Zweigniederlaſſung 
der in Kattowitz beſtehenden 

auptniederlaſſung, deren In⸗ 
aber der Kaufmann Eduard 
Nachner in Sosnowiee in Ruſſ.⸗ 
Polen iſt, unter Nr. 1029 des 
Handels⸗(Firmen⸗)Regiſters ein⸗ 
getragen. 

Thorn den 3. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Fiſcher Johann 
Przinski und Felix 
Tiasecki haben am 3. Mai cr. 
1 Stück Kiefern⸗Rundholz in der 
Drewenz aufgeſiſcht. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann das⸗ 
felbe gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten abholen. 2 

Zlotterie den 4. Mai 1899. 

Der Gemeindevorſteher. 

Ich kaufe 4 ältere, ſtarke und 
geſunde 


Arbeitopferde 


und bitte um Angebote. £ 
Friedrich Hinz, 


Maurermeiſter. 


2 kräftige Arbeitsgeſpanne 
billig zu verkaufen. 
Ulmer & Kaun, 
Culmer⸗Chauſſe 49. 
Zwei tadelloſe 


Scheibenbüchſen 


mit Zubehör find billig abzugeben 
Gerechteſtraße 22. 


1 noch fast neues Damenrad 


iſt billig zu verkaufen (Styria). 
Altſtädt. Markt 28, 4 Tr. 


Speiſekartoffeln 


hat abzugeben a 2 Mk., frei Haus. 
G. Edel, 
Gerechteſtraße Nr. 22. 


Stanfinengebände 


275 zu verkaufen oder zu ver⸗ 
achten. Näheres bei 
Ulmer & Kaun. 


Zu vortheilhaftem 


Einkauf 


f. 
17 


BB” Harıer ag 


Kauarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
- Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


Edle Harzer 


Kanarienvögel 


hat noch abzugeben 
A. Brzezinski, Mocker, 
l 1% und Uniform - 
Ace: Hand ſchuhe 
in recht en Leder 
te 


empfieh 
Handſchuh-Labrinant C. Rausch. 2 


Geneigter Beachtung meiner 
Glacé⸗ u. Unifotm-Ganbihn Wäſcherei 
Schulſtraße 19 Eulmerfrafe 7. 


beginnt 
Montag den 29. Mai 1899. 
Stachowitz. 


1 faſt neues Pianino, 
1 Eisſpind, 1 Nähmaſchine, 1 
Vettgeſtell m. Matratze u. vieles 
andere zu verkaufen 


Schillerſtraße 2, Hinterh., 3 Tr. g 


Spezialität. 
Dampf ⸗Kaffee's 


täglich friſch geröſtet: ng | 


Hollündiſche Miſchung 
(kräftig und gutſchmeckend) 
per Pfd. 1,40 Mk. 
Karlsbader Mischung 
(fein und volles Aroma) 
per Pfd. 1,60 ME 
: Wiener Mischung II. 
( ſehr fein edel) 
der 5 1680 Mk. 
Wiener Mischung I. 
ochfein in Aroma und Geſchmack 
en per Pfd. 2,00 Mk. Bein 
Extra feine Aronen-Milhung 
(zuſammengeſetzt aus den edelſten 
Bohnenſorten) 
per Pfd. 2.20 Mk. 
5 Außerdem empfehle gleichfalls 
täglich friſch geröſtete Kaffee's 


per Pfd. 
0,80, 0,90, 1,00, Erk 1,30 u. 1,40 Mk. 


rſte 
Wiener Dampf⸗Kaſfee⸗Röſterei, 
Neuſtädt. Markt 11. 


Zur Saat 


garantirt 28 er Ernte! 
Imprägnirte 
Zuckerrübensamen, 


Klein-Wanzlebener, à Mk. 25. 
Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 


Mohrrüben-Samen, 
echte belgische abgerieben, 
a Mk. 65. 
Prima Virginischen 


Saat-Mais 


a Mk. 8. 


sap” Seradella es 
a Mk. 6, 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Falnen-Spezial-Peschü 


h.llorakonski 


Thorn, Brückenstrasse. 


Alte Möbel 


zum Kauf und Verkauf. 
J. Rasanowski, Bacheſtr. 16. 


Zur Saal 


Gerste, Sommer -Roggen, 
Buchweizen, 


G. Edel, 


Getreidehandlung. 


Verſchiedene Sorten 


Rüftſtangen 


und Schwellen, ſowie drei junge 
Jagdhunde, deutſche Race, ca. 8 
Monate alt, hat zu verkaufen 
Modrzejewski, Czernewitz 
bei Thorn II. 


Beg md beneide 


werden alle, die eine zarie, Weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen 
Teint und ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigkeiten haben, daher gebrauche 
man nur: : l g 
Andebenler Lilienmilch Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden. à Stck. 50 Pf. bei: Adolf 
Leetz und Anders & Co. 
für 

Auohnender ETwerb zee, 
mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl, 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


Lueger's Lexikon 


der geſammten Technik iſt billig zu 
verkaufen. Wo, jagt di . 
ſtelle dieſer Zelten 3 


2565808988889 
2 große, helle Zimmer, 5 


geeignet zu Bureauräumen oder 


zur Sommerwohnung, ſofort zu 
3 vermiethen. 
R. Engelhardt, Gärtnerei. 


Tapezierer und Dekorateur, 


Aufertigung ſämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten. 
Spzinlität:_Zimmereinrichtungen. 


Hausfrauen probirt 1 x = 


Wiamantmeh 


das be Weizenmehl! 
von Georg Plange, Hamburg. 
In Thorn ben 6, Görke, Windstr. . 


bei 
Hausfrauen probirt! di 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 
Ausuerkauf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, B. Doliva. 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
7 in jeder Holzart 
der Neuzeit entipredend zu billigften 


Preiſen. 
Besichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 


AJ3oeimaliges Gaſtſpiel 
der geſammten Graudenzer Opet. WM 


Schützenhaus. 


Zum ersten Male in Thorn! 


Montag den 8. Mai 1899: 
Novität! 8 5 Novität! 


Der Bajazzo. 
Große Oper von Leoncanalln. 


Dienſtag den 9. Mai 1899: 
La Traviata. 


Große Oper von Verdi. 


Herr Gernot vom Theater des Weſtens! 
Berlin als Gaſt. | 


Ziegelei. Sarl. 


Sonntag den 7. Mai 1889 2 


von 6½ bis 9 Uhr morgens: 


Fyüll-Oonceri. 


Eintrittspreis pro Perſon 20 Pfennig. 


Nachmittags 4 Uhr: BE 


Grosses Gartenconcert, 


ausgeführt von der geſammten Kapelle 5 
des Jufanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung 
des Stabshoboiſten Herrn G. Stork. 


Preisaufſtellungen beveitwilligit, = 
P. Trautmann- horn. 


P Pelzsachen u 


ſowie Tuch- u. wollene Fachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Sreitefiraße 5. 


Ländereien [Einen Behrling zur Glalerei 
mit Saaten, ca. 70 Morgen groß, und einen Laufburſchen ſucht 


in Leibitſch an der Chauſſee und 
dem Grembolſchiner Wege gelegen, 
ſollen im ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Einen geübten 


Kanlifien 


zum ſofortigen Autritt ſucht 


Schlee, 
Rechtsanwalt. 


" * 7 7 11 
Tichliger Schneidergeſene 
kann ſofork eintreten 
Junkerſtraße 7, 1 Treppe. 


Rockſchneider, 


erſte Kräfte, n ſucht 
er Heinrich Kreibich. 


2 Sühne 


anſtänd. Eltern, welche die Fleiſcherei 
und Wurſtmacherei gründlich erlernen 
wollen, können: ſich melden bei 
A. Schinauer, Fleiſchermſtr., 
Moder Wpr. 


Einen jüngeren Hansdiener 
ſucht Gaſthaus zur Neuſtadt. 
Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 


kann ſich von ſofort bei hohem Ge⸗ 


alt melden Culmerſtraße Nr. 13. 
5 Tücht,. Taillenarbeiterinnen 


| 


Ed. Reichel, Bacheſtr. 2. 


1 Klempnergeſelle 

findet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei A. Ullmann, 
Klempuermeiſter, Podgorz. 


Ein Aufwartemädchen 
verlangt Eliſabethſtraße 3, Laden. 


Der Laden 


nebſt Wohnung und Nebenräumen, 
welchen Herr A. Granowski bis jetzt 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. 

Albert Schultz. 


1 elen. Möbl. A chen 


mit auch ohne Burſchengelaß von ſo⸗ 
fort zu vermiethen Gerſtenſtr. 12. 


6 
Baderſtraße 7 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Tryp. 


1 gut renov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Nenobirte Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Aleſne Wohnungen 


berlangt Q. Plichta, Neuſt. Markt 14. von je 3 Zimmern, Ma nie 
N fm * Speiſekammer und Abort — alle 
u ürter in, Räume direktes Licht — find von 


(nur täglich 2 bis 3 Stunden Be⸗ſofort oder fpäter zu vermiethen 


ſchäftigung) evangeliſch, findet ſofort] in 


Stellung bei 


unſerem 


a, nenerbanten Haufe 
Friedrichſtraſte 


10/12. Badeein⸗ 


Frau M. Rönsch, Altſt. Markt 8.“ richtung im Hauſe. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ende 10 uhr.. 


Eintrittspreiſe: 


Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen von Duszynski, Breite⸗ 


ſtraße und Glückmann-Kaliski, 


Altſtädt. Markt, Artushof: Einzel ⸗ 


perſon 20 Pfeunig, Familienbillets (3 Perſonen) 40 Pfennig. 
An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pfennig, Familienbillets (3 Perſonen) 


50 Pfennig. 


Von 7 Uhr abends an der Kaſſe: 
Schnittbillets zu 16 Pfennig pro Perſon. 


Bei ungüunſtiger Witterung findet das Concert im großen 
Saale ſtatt. 
Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für eine reichhaltige, billige 


Abendkarte, 


iſt beſtens Sorge getragen. 
der Biergroßhandlung von Plötz & Meyer, T 


Ausſchank ſämmtlicher Biere 
horn. 


Der Oekonom G. Spiecker, 


vormals Pächter des Artushofes. 


Sing⸗Verein. 


ente, Sonnabend, 6. 
2. Deittlehte 


u 
Probe zun „Wallerned‘. 
Die Aufführung findet am 18. 
d. Mts. ſtatt und iſt das pünktliche 
Erſcheinen ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder dringend erwünſcht. 
Die Eintrittskarten für die Ange⸗ 
hörigen der Mitglieder können in 
dieſer Uebungsſtunde in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 


Der Vorſtand. 


„Eichenkrauz 
Jakobsvorſtadt 
(hinter dem Schlachthauſe). 
Sonnabend den 6. Mai er. 
abends 8 Uhr: 


1. großes Maikränzchen, 


wozu freundlichſt einladet 
Otto Stolp. 


Sonnabend den 6. Mai er.: 
roßze 


Mnikrännnen 


wozu ergebenſt einladet 


ai: 


Hoppe, 
Mellieuſtraße Nr. 66. 


Das Mnikränzchen 


am Sonnabend den 6. d. Mts. 

findet infolge Krankheitsfalles nicht 

ſtatt. . Petschat, 
Mellienſtraße Nr. 98. 


Nen dekorirte Pt.⸗Wohnung 


in der Schulſtraße, 3 Stuben, Entree, 
Verand., Vorg., h. Küche, Speiſek. ꝛc., ſof. 


e Anſtalt Bacheſtraße 11 wird 
Montag den 8. Mai 1899 
morgens 8 Uhr 
wieder eröffnet. Wir bitten 
alle Eltern, denen daran gelegen iſt, 
ihre Kinder uns wieder zuzuſenden. 


Der Vorſtand. 


N, 


Sleinfinder-Dewnhrverein, 


= 


Sonntag den 7. Mai er.: 
bier Extrazu 


von Thorn nach Ae 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 
55 Minuten 
von Sttlotſchin 
Uhr 30 Minuten abends. 
Dem hochgeehrten Publikum, 
verehrlichen Vereinen und ge⸗ 
ehrten Schulvorſtäuden bringe 
ich zur gefälligen Kenntniß, daß 
ich durch Erbauung einer großen 
offenen Halle und bedeckten Tanz⸗ 
ſaal auf dem Vergnügungsplatz 
für ca. 1000 Perſonen Unterkunft 
bei eintretendem Regenwetter ge⸗ 
ſchaffen habe. Ich empfehle dieſe 
neue Einrichtung dem hochge⸗ 
ehrten Publikum auf das ange⸗ 
legenſte und bitte, mit zahlreichem 
Beſuche mich zu erfreuen. 
Hochachlungsvoll 


R. de Comin. 
Balkonwohnung, Rate, veriofon 


Küche, per ſofort 
zu vermiethen Breikeſtraße 32. 

775 Der geſammten Auflage 
2 liegt ein Proſpekt von 
Kathreiner Malzkaſſee⸗Fabriken 


3. verm. Näh. Schulſtraße 20, 1 Tr., r. bei, worauf wir beſonders hinweiſen. 


Hierzu Beilage. 


— ä—ôànlꝰ 


Beilage zu Nr. 106 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 6. Mai 1899. 


Deutſcher Reichstag. 


76. Sitzung am 4. Mai. 1 Uhr. 
Er Bundesrathstiſche: Am Anfang tie 


werker⸗Innung wurde das neue Statut der Sterbe⸗ zeigt auf der einen Seite das Thorner Wappen 
kaſſe genehmigt. — Das Weidengeſchäft auf den] mit der Umſchrift „Thorner Fleiſcherinnung 18997, 
Weichſelkämpen iſt in vollem Gange. Die ftärkeren | auf der anderen Seite ein Lamm mit Fahne und 
Weiden werden zu Faßbändern verarbeitet und der Umſchrift aus Schiller's Glocke: „Arbeit, ift 
gehen dann per Bahn in die weite Welt. Die hier des Bürgers Zierde, Segen iſt der Mühe Preis“. 
errichteten beiden Bandſtockfabriken geben vielen Die Fahne muß bis zum 25. Juni geliefert ſein 
Leuten Sommer und Winter recht lohnenden Ver⸗ und ſoll amt 3. Juli eingeweiht werden. 
dienſt. — Gerpachtungstermin.) Vor dem 
Mogilno, 2. Mai. (Zum Bürgermeiſter) wurde Herrn Oberförſter Bähr ſtand geſtern Termin an 
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Referendar zur Verpachtung der Fiſchereie und Eisuntzung 
Blümel von hier gewählt. Stimmen entfielen] auf dem todten Weichſelarm vom Winterhafen 
noch auf den Kämmerer Klatt aus Wreſchen und bis zur Ziegelei. Es waren ſechs Bieter er⸗ 


Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen 
wurde die Debatte geſchloſſen und ſämmtliche 
Anträge an die Gewerbeordnungs⸗Kommiſſion 
verwieſen. r ? 

Nächſte Sitzung Freitag Mittag 2 Uhr. 

Tagesordnung: Reſt der hentigen Tages⸗ 


ordnung. Schluß 47, Uhr. 
Provinzialnachrichten. 


2 Soz.): Di erige Debatte eherwahl in Grzywna.) Die i „den Randesjefretä ; ſchienen. Das Höchitgebot gab der Kaufmann 

e . . ner ©. Sie Kat 
i wirthſcha 1 itzung ab, i r auert drei Jahre. ; 

Amiichten oline Pr Die Aeußerungen 7 Jahresbeitrag erhoben und der Bäcker chwenk Lokalnachrichten. 5 —(Sbcherlbrän⸗Aktiengeſellſchaft zu 


Zur Erinnerung. Am 6. Mai 1859, vor 40 Cu lm) Die vorgeſtern in Berlin ftattgehabte 
Jahren, ſtarb zu Berlin Alexander von Subſkription auf Aktien der Höcherlhräu⸗ Aktien⸗ 
Humboldt. Ausgerüſtet mit einer feltenen | geſellſchaft zu Culm mußte wegen ſtarker Ueber⸗ 
Fülle und Vielſeitigkeit der Kenntniſſe, war Hum⸗ zeichnung ſofort nach der Eröffnung geſchloſſen 
boldt wie kein anderer geeignet, die Naturwiſſen⸗ werden. 
ſchaften ſowohl in ihrer Geſammtheit, als in — (Die Einſtellung des Weiterbaues) 
ihren Beziehungen zum Leben der Völker und der des Endemanu'ſchen Hauſes, die auf Verfügung 
Einzelnen zu erfaſſen. In ſeinen „Auſichten der] der ſtädtiſchen Baupolizei erfolgte, hatte ihren 
Natur“ und im „Kosmos“ hat er dem deutſchen] Grund in der zu niedrigen Anlage der Etagen⸗ 
Volke zwei klaſſiſche Werke hinterlaſſen, welche höhen. Nachdem die richtigen Maßhöhen der 
D 2 für alle Zeiten ein ſchönes Zeugniß ablegen von Einzeletagen eingehalten, wird der Bau fort 
glieder einer früheren Innung von 15 auf 10 Mk. deutſchem Fleiße und deutſcher Wiſſenſchaft. Er] geſetzt werden können. 

wurde am 14. September 1769 zu Berlin geboren. — (Die Sonntags⸗S ouberaüge na 
Se g Ottlotſchin) werden auch in dieſem Somm 
Thorn, 5. Mai 1899. verkehren. Der erſte Sonderzug geht am nächſten 

— In dem geftrigen Stadtverord⸗ Sonntag nach dem beliebten Ausflugsorte mit 
netenſitzungsbericht) find zwei entitellende|feinem herrlichen Walde ab. Herr Bahnhofs⸗ 
Satzfehler enthalten. Bei der Schulhausbau⸗ | veftauratenr de Comin hat auf dem Vergnügungs⸗ 
Angelegenheit muß es in der Rede des Stv. platze im Walde noch eine große offene Halle 
Uebrick heißen, daß der 5 jährige Durchſchuitt der | und einen bedeckten Tauzſaal erbaut, wodurch für 
Schülerzunahme bei der Knabeumittelſchule 14 — 1000 Perſonen Unterkunft bei eintretendem Regen⸗ 
nicht 19 — Schüler beträgt. Bei der Angelegen⸗ wetter geſchaffen iſt. 
heit des Vertrages mit der Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt durch falſche Korrektur eines Wortes] Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Mai. (Ein furcht⸗ 
der Sinn einer Stelle verdreht. Wir laſſen Die] bares Unglück) ereignete f auf der Weichſel bei 
Stelle hier richtig folgen. Stv. Hartmann: Gzerwint (Gouvernement Plock). 30 Landleute 
Er ſei nicht erbaut davon, daß die Nebenſtraßen wollten ſich nach beendigten Einkäufen von Czer⸗ 
keine Pabel leitung erhalten ſollen. Bürgermeiſter wink an das andere Ufer der Weichſel überſetzen 
Stachewitz: Das gehe nun hie Gefell Dit laſſen. Zwei Fähren wurden zu dieſem Zweck zu⸗ 
Lonfo fle es zulaſſen, könne die Geſellſchaft ſammengekoppelt. Plötzlich brach ein Sturm aus. 


Konſol leitung anbringen, die nicht ſtörend und] Pie 3 
verunzierend ſei. Der Geſellſchaft würde dieſe Die Buben unden um, 18 Nenfchen erkranken. Sähren schlugen um, 18 Meuſchen ertranken. 


am liebſten fein. — Herr Stadtverordneter Baus | Lerantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
meiſter Uebrick erſucht uns zu unſerem Bericht wðx —. ... 


Käuze ſeien nicht ernſt zu nehmen. (Präſiden, 

: Der Ausdruck „komiſche Käuzes, 

a0 lader des Hauſes angewendet ift, parla⸗ 
ſch nicht zul 


uläſſig.) A 
fahrend): Die hier geſtellten A 


8 um drei Naſenlängen vorausmar⸗ 
iren. b 

Abg. Hilbeck (ul.): Er ſei mit ſeinen näheren 
politiſchen Freunden Ki in der Lage, das 
Konkurrenzrennen um die Gunſt der Arbeiter 
mitzumachen. Auch er wolle die Lage der Ar⸗ 
beiter nach Möglichkeit beſſern und es ſei eine 
unberechtigte Aumaßung, wenn von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite behauptet wird, ſie marſchire 
in der Arbeiterfürſorge um drei Naſenlängen 
voraus. Der Antrag des Zentrums auf Errich⸗ 
tung von Arbeitskammern ſei undurchführbar. 
Ein Arbeiter, der ſeine Aufgabe in der Arbeits⸗ 
kammer erfüllen ſollte, müßte ein Univerſalgenie 
ſein. Die Arbeitskammern würden ſehr bald von 
Sozialdemokraten beherrſcht werden, denen. 
nicht an ein Einvernehmen mit den Arbeit⸗ 
gebern gelegen wäre, ſondern die nur die Agitation 
im Fluß erhalten wollen. Aus dieſem Grunde 
jet auch mit dem Antrage Heyl nichts anzu⸗ 

igen. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (wildliberal) polemiſirt 
in längeren Ausführungen gegen die Abgg. von 
Kardorff und Frhr. v. Stumm und behauptet, 
nicht er führe einen perſönlichen 154 gegen die 


An ihr Ende erreichen, da die neuen Rohr⸗ 
anſchlüſſe ihrer Vollendung entgegengehen und 
alsdann das neue Waſſerwerk in Betrieb geſetzt 
wird. Der alte Waſſerthurm am Markte wird 
abgebrochen und das Waſſerreſervoir verkauft 


beiden Genannten, sondern fie gegen ihn; nicht er[ werden. Der neue, große Thurm bildet eine bau⸗ lum folgende Berichtigung: Von falſchen Angaben 2 Da mo — 
beſorge die Geſchäfte der Sozialdemokratie, ſon⸗ liche Sehenswürdigkeit. ſeitens des Magiſtrats 75 5 ich nicht re 8 E 8  Far,n m a 
dern der beiondere Typus eines Arbeitgebers, dent Culm, 4. Mai. (Verſchiedenes.) Die Hiefigelich muß da bei der zeitweiſe herrſchenden Unruhe 8 8 8811s 
Bert beim vertrete. Herr v. Stumm wolle] Genoſſenſchaftsbank zählte am Jahresſchluß 254] mißverſtanden worden fein. Meine Berechnungen F 8 
5 A wir Altbaitivolitischen Anſchauungen der Ar⸗ Genoſſen. Das Genoſſenſchaftsvermögen hat fich| über die Aufnahmefähigkeit der Klaſſen beruhen. 8 2 — — 
1 be un pr wolle in gemeinſamer um 4411 Mark, die Haftſumme um 45000 Mark] auf den Angaben des Magiſtrats. Die Räume SE 3212 38 38 2 2 
Riker ur den Arbeitern die Anſchauungen vermehrt. Die ganze Haftſumme beträgt 260 000] find hierbei nicht überall voll ausgenutzt, da die 8 8 [ 7871747 2188 
1 U freue ſich, daß eine Zahl erfahrener Mark. Die Ativa und Paſſiva betrugen je 169093 Klaſſen theils mit Spinden beſtellt find und! S & 8 f LI LI 8 * 
Vereine ſich jetzt in Berlin der internationalen] Mark. — Die Molkereigenoſſenſchaft Kokotzko zählte andererſeits berückſichtigt iſt, daß Mittelſchul⸗ SE = 8 8 Ser D 
ereinigung für Sozialpolitik angeſchlo en haben.] am Jahresſchluß 75 Genoſſen, deren Haftſummeklaſſen eine geringere Schülerzahl enthalten ſollen. 2 — 
Eine Arbeiterfürſorge, wie ſie zur Zeit im Ab⸗ſich auf 116250 Mark belie ie Aktiva und — Arbeitsmaß und Sonnutags ruhe & E ls 323233 2 
geordnetenhauſe angeſtrebt werde, könne er nicht | Paſſiva betrngen je 35 785 Mark. — In der Stadt⸗[der Poſtbeamten) Ueber das Arbeitsmaß 82 E3 1188111181 1lE883 
brauchen, niederung fand heute die Frühjahrsdeichichan ftatt. | und die Sonntagsruhe der Beamten und Unter] A RE — 3 85 883 9" 88 
i bg. gebt, Hel zu Herrusheim (nl.) be⸗]— Geſtern wurde von den Regierungsdampfern] beamten hat der Staatsſekretär des Neichspoft-| u 888 3 2 =) 
gr ndet in längerer, wiederholt von Bravos aus] Reiher und Geheimrath Schmidt der KPreifelbagger | amtes neue grundſätzliche Beſtimmungen erlaſſen, 2888 en — 
erleidet des Zentrums und en ſtromaufwärts geſchleppt. erſelbe wird im über welche die offiziöſe „Deutſche Verkehrsztg.“ Ser E. S. 8 S S 2 
egleiteten Rede ſeinen Antrag auf Erweiterung Schwarzwaſſer arbeiten. — Obgleich der Weichſel⸗ u. a. folgendes mitlbeilk: Das Arbeitsmaß wird, 3882 88 181118888 
en ewerbegerichte zu Einigungsämtern. Sein waſſerſtand noch garnicht hoch war, find die Saaten wie ſeither, nicht für den Tag, ſondern für deln 8 g 58 8 3” 3 
gu rag werde von der großen Mehrheit feiner | am Deiche, in der Stadtniederung ſchon ziemlich | Woche ei elegt.. Eutſcheidend für die Feſtſetzung Z= = EZ BT 8 
5 — unterſtützt. Die Anſchauungen der Herren ſtark angezogen. .. iſt ohne aich auf die Klaſſe der a 70 DU zZ ER 
& . neborff und von Stumm ſeien geeignet, der] Schwetz, 2, Mai, Wer Der Kämmerei⸗ auſtalten lediglich die Schwierigkeit des Dienſtes. er SFF — 3 
ozialdemokratie Vorſchub zu leiſten. Der Ruf kaſſen⸗Konkroleur Blödhorn in Schwetz iſt als] Bei Beamten iſt, wenn ſie in ſchwierigen Dienſt⸗⸗ Ss SR ::E:::777 8:18 53 
un einem fen doc ed von der Tribüne des] Magiſtrats⸗ Kalkulator in Graudenz gewählt] ſtellen andauernd voll beſchäftigt ſind, bis auf ein S SSI SS 22 8 
0 eichstages ſei höchſt bedenklich. Die ſßechthaufe worden. 2. Mai 8 Arbeitsmaß von 48 Stunden herabzugehen; find] "5 Zul 38888 8 BE : 
noche mag fie en ziehen wie fie wolle, mag fie Matienwerder, ‚Mai. (Die Einführung einer] die Beamten durch die Dienſtobliegenheit zwar 8 BE] S 
no io abgen! ldert werden, werde ſeine Zuſtim⸗ Fahrradſteuer) für jedes nicht zu Erwerbszwecken | andauernd voll, aber doch nur in geringerem 2 35 8 8 5 2888183888 
Mitte a: 9 5 „Stürmiſcher Beifall in der benutzte Fahrrad beſchloſſen vor einiger Zeit die] Grade in Anspruch genommen, jo kann ein Dienſt⸗ & A BERFABRIRAAS ERUR 
IJ %%% Ai Sc] . roman REN 
Robgeitsverbrechen ſeien ein Al | 0 ; ener feine Ges iſt der Dienſt ganz leicht, wie 3. B. bei den Poſt⸗] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
73 e usfluß ſozial⸗nehmigung, und die gegen | = 5 N Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
polſtiſcher Verhetzung, ihnen könne lune sone ch hobene Beschwerde it lebt bon eine 25 ämtern dritter Klaſſe, jo iſt die Juauſpruchnahme Börſe 3 


eines Leiſtungsmaßes bis zu 60 Dienſtſtunden N 8 

unbedenklich. Die wöchentliche Arbeitszeit der 1 von Donnerftag Pe Mai 3 lſaaten 
weiblichen Beamten ſoll 42 bis 48 Stunden be-| Für Getreide, Hülſeufri Dr 2 95 n 
tragen. Bei den Unterbeamten iſt, wenn die] werden außer den ——.— Preiſen 2 Mar ab 
Leiſtungen beſonders ſchwierig find, bis auf 60 Tonne ſogenaunte Faktorei-Brovifton ujancemäßtg 


Dienſtſtunden herabzugehen; bel weniger an⸗ vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ftrengendem Dienft kann je nach dem Grade der Ben „Der zn: an G 1 — 1 . 
Schwierigkeit bis zu 69 Dienſtſtunden gegangen inländiſch * 770 U 5 
werden. Das Leiſtungsmaß der Landbriefträger bez., tranfito bunt 740 Gr. lan ed. 714 
ſoll beſonders geregelt werden. Als Nachtdienſt⸗ Roggen or Keen DER aD, ogr. 1 
zeit gelten die Stunden von 10 Uhr abends bis 0 a gen rn nländiſch grobkörnig 
6 Uhr morgens. Die in dieſe Zeit fallenden 667732 Gr. 142—144 Mk. ben iuländ 
ee eben, „wie seither, Bus: Set — 858 von 1000 Kilogr. inländ. 
anderthalbfach in Anſatz gebracht. Au ie an e. 1 LE 
einen vollen Narhtdienft ſich anſchließende Arbeitz- | K Ine ber 50 Aae at oben 4.20430 Me. 
ech nach 6 cr g an it 8 1 ed., Roggen⸗ 4, bes. 
rechnen, und zwar zur Beendigung des Nacht⸗ - a 
dieuftes. Die Zeit, die Beamte und Unterbenmte] Hamburg, 4 Mai Rüböl r a 
„FCC — Petroleum matt, Standard white lo 
os in x 8 aubringen mönen, zus 6,05. — Wetter: Trübe. 
nur einfa in erechnung. te ountagsruhe 
ſoll im Hinblick auf den glnſtigen Einfluß, den] 6. Mai: San 0 20 khr 
5 eur 29 1 Be geiftige 19 5 . > an Une 

erſonals ausübt, ſo weit ausgedehnt werden, . BE ö 
als ſich dies mit den allgemeinen Intereſſen und Mond⸗Unterg. 3.57 Uhr. 
mit der Sicherheit des Betriebes irgend verträgt. 
Einen Fortſchritt in dieſer Beziehung ergiebt die 
auderweite Feſtſetzung der Schalterdienſtſtunden 
an den Sonn⸗ und Grandi d Ferner ſoll fortan 
thunlichſt folgender Grundſatz durchgeführt werden: 
„Jeder Beamte und Unterbeamte des Betriebs⸗ 
dienſtes iſt in einem Zeitraum von zwei Wochen 
mindeſtens für einen Sonntag, ſei es für einen 
ganzen Tag oder für zwei halbe Tage völlig vom 
Dienſte zu befreien; ſoweit nach den Betriebsver⸗ 
hältniſſen nicht öfter ganz freie Sonntage gewährt 
werden können, iſt jeder Beamte und Unterbeamte 
ab und zu, etwa an jedem vierten Sonntage, 
gänzlich vom Dienfte zu entbinden.“ 

— r e n ee Eine 
Verſammlung des Vorſtandes der Fleiſchermeiſter⸗ 
Innung und des Fahnenausſchuſſes fand Mitt⸗ \ 
woch Abend auf der Herberge der vereinigten N 
Innungen ſtatt. Es galt der Auswahl eines NN 6iltig vom 
Entwurfes für eine neue Innungsfahne. Von 


ebenfalls verworfen 0 0 
Manner 05 3 9 bie worden, und zwar unter Be 

iniſter der Finanzen und des Innern, wie dieſe 
1 ungen Man Jahre 180 Jausgedrüch ir 
wurde geſtern Mai. been und getödtet) 
Töchterchen d in Groß⸗Lichtenau das fünfjährige 
Ain folk fiche Chauffecarbeiters Sönke. das 
Das Rad wc an einen Wagen gehängt haben. 
en var dem Kinde über den Hinterkopf ge⸗ 


Danzig, 4. Mai, (Kaiſerbeſuch in Cadinen 
28 kaiſerlichen Beſitzung in Eadinen iſt 100 
Ace egraphenbeamter aus Elbing mit der Ein⸗ 

e 0 ig der Telegraphenanuſtalt beſchäftigt, 


16 
N Er em mil den Sozialdemokraten er⸗ a Cadinen in Funklion tritt. Das Tele 
1 zaphenbureau wird in ei der zum Schl 
Abg. Stöcker (b. k. 8): Herr v. Kardorff hörigen N ee ee e De 
aße Se 0 ere ga ion 9 ei dient, an gelanat ebengebäube eingerichtet. Nach den dort 
wundere, daß der Präſident ke aiſers gegen ( ; 5 
Wen Here oben Kat, Dem, entoenenäueten.Imartet. "CS biete ch bree ler dans nur um 
n Kardor Ut 1 D ie kurze i dai 
ziehen vo Deren Stöder fei in Berlin de e au bade die, (Gin Werlorgungsgang für 
„ innere er daran, „ invali ‚bei daiſer 
ale er des Herrn von Kardorff in Berlin ſich S ide Arbeiter) wird der Kaiſer in dieſem 
a Lache gewohnegen Mane ertrank l 2 Dat. en den Mailen 
: 1 rchiſche Sache gewonnenen neungen f ioniers 
u abzutreiben. Herr v. Kardorſf möge doch | Batai e e 
Wc 1 115 dx 5 ge e wenſelben Konſerven, denen die 
a . erliner Bewegung erſche ri . 
f aal ne at Dat. me er de ie die cen e ſcheinungen zugeſchrieben werden, 
5 as wohl' U ner, er den ’ a 
Kardorff zu, auf die Partei des Herrn von] Familie irgendwelche? ühlt hätte. 
Nachdem die Weeze ‚liege an dieſer Partei ſelbſt.] Die drei e 
dem Scheren Se Herrn von Kardorff mit 
ahrelang berg mes und Muckerei ihn, 
Kardorff ſich über die Ait habe, könne Herr von 
Zu Unrecht beahme der Rohheit nicht 
ſich auf den Fürſten Bismar e Herr v. Kardorff 
Bismarck herrührende Ref 
Zuſammenhauge mit dem peng swablrecht im 
bpperliberalen Geſetzgebung g b 
demokratie groß gezogen. Ser die Sozial⸗ 
beute nur noch werden indem man d 


Borlegung der fogenannten Zuchthausvorlage 
zögere. Sie hätte ſchon längſt die Initiative 


trage an dem jetzigen Zuſtande ſchuld, wenn ſie 
unehmend V d d 55 — 
en u er zunehmenden 
Erſchütterung der Antorit a ö 
entgegenzutreten. Herr Stöcker habe keinen 
Anlaß, in ſo überhebendem Tone zu ſprechen, es 
gebe heute keine Partei mehr, die ihm über den 
Weg traue. g 

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung des 


von Thorn. 
10% 2% 8% N 
lose) 20314 11 N 
Alexand. 1% 63511541722] — 6 
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orn. 
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ee 2, Mai. (Selbſtmord.) Ein einund⸗ 
zwanziglähriger Student hat ſich heute in ſeiner 
Wohnung in der Fleiſcherſtraße erſchoſſen. 
Schulitz, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Unterhalb 
gag 
ner we 0 au er eichſel gezogen 
worden. Die Todte iſt als die am 12. April von 


1. ul 188. 7 


ruf: Proletarier aller Lände dem Schlacht⸗ hier verſchwundene Martha Stan e, die heimlich den zur Auswahl vorgelegten 12 Muſtern fand 
ſtaatliche Berufsorganiſation der al Gum! ene ihren Dienſt verlaſſen hatte u in Bene die — der En ik Otto Tribian⸗Münden 
gegenſetzt. er ent⸗ wieder zurück ſollte, rekognoszirt worden. — In] im Original vorgelegte Fahne die allgemeine 


n 
der geſtrigen General⸗Verſammlung der Hand⸗ Anerkennung. Die Fahne wird 400 Mark koſten, 


200. Königl. Preuß. Rlaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 4. Mai 1899 orm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

93 176 (8000) 270 445 564 632 (3000) 65 1204 29 
87 81 303 43 46 676 775 76 (500) 965 97 2036 90 
171 252 344 829 998 3068 126 33 613 755 73 877 928 
4044 97 148 58 216 (500) 26 (300) 78 489 641 81 743 
85 813 15 928 8339 418 40 58 (1000) 521 872 90 969 
6067 (3000) 315 508 669 835 84 91 93 812 56 939 
7423 (3000) 35 62 584 717 70.85 863 8134. 243 376 
409 683 761 877 9023 90 144 70 209 301 40 (500) 465 


em 658 wor) 755 964 
10018 (500600) 83 000) 133 832 80 440 532 (500) 
821 36 961 11106 315 509 655 12192 420 502 94 
857 71 81 13117 283 506 889 (300) 941 88 14081 
000) 128 46 438 39 78 46500) 624 995 15232 512 
00) 632 771 810 16091 (500) 192 190 226 413 90 91 
70 84 719 21 973 (300) 17170 205 544 67 821 48 
989 18032 59 197 217 (1000) 425 517 41 64 620 718 
830 902 35 19040 51 104 205 41 74 319 422 05 562 
633 891 96 900 53 
20002 91 11448 423 36.42 (1000) 65 655 712 (600) 
59 816 919 36 40 21020 (30000 23 186 217 68 422 
574 713 70 74 22179 89 477 539 628 (1000) 28 41 87 
777 977 23001 256 633 74 (3000) 850 961 71 98 
24014 201 27 (3000) 342 587 849 25622 (1000) 762 
(500) 26041 89 405 (3000) 731 53 801 (3000) 27130 
79 207 (800) 17 46 469 539 615 18 85 829 990 28057 
2 a TB 682 704 807 29032 (1000) 68 
5 30010 110 50 269 31070 296 375 453 62 633. 64 717 
18 85 811 32062 109 271 92 (1000) 375 726 809 907 
83109 255 618 846 72 34103 253 621 (3000) 96 795 
35118 495 631 (10000) 79 755 57 819 932 36096 193 
95 371 (600) 73 87 436 (800) 589 717 36 829 37058 
77 79 119 220 46 439 571 664 38130 70 229 (800) 82 
* 900 89 68 39118 323 487 752 806 945 
40100 267 395 43 73 641 52 794 — 905 87 
41013 246 341 501 643 65 76 42015 (600) 93 208 
221 557 91 676 43135 263 74 821 89 628 (800) 721 
834 37 911 44040 262 71 340 454 577 628 78 727 
921 45335 43-56 (300) 510 635 778 79 80 982 46329 
457 (300) 599 (1000) 863 47067 179 256 77 333 410 
568 602 26 734 906 48110 62 274 369 452 85 516 
= =. 5” 79 80 49071 (500) 160 856 (500) 415 
60040 (300) 192 281 95 449 513 61 660 787 
861 937 81 96 51063 75 189 300 44 92 408 * 
684 840 (1000) 52048 151 529 46 474 89 607 724 852 
901 70 53213 32 423 24 59 78 780 969 54189 247 
316 550 55 93 723 93 996 55008 59 206 98 540 630 
756 (500) 66018 197 449 822 912 21 52 70 87418 39 
66 633 740 86 825 978 58090 136.555 727 959 59098 
209 341 557 634 56 781 (300) 851 975 
60243 378 865 61122 (300) 33 88 306 773 79 883 
62213 39 486 511 744 55 81 810 991 63169 97 258 
90 347 440 693 786 840 58 945 58 64096 466 546 826 
65010 48 118 232 43 429 44 70 932 (800) 66278 87 
307 426 31 49 536 708 (500) 10 883 67177 481 526 
37 44 845 08004 77 101 344 83 666 837 (500) 86 
69055 252 373 (1000) 507 71 613 32 99 934 51 87 (300) 
70568 701 861 972 71166 202 82 335 568 608 
00) 59 856 927 72080 362 408 53 543 99 637 821 
1000) 33 922 73082 180 391 526 35 673 93 74188 
356 81 400 589 (1000) 626 5222 95 609 739 
45 829 929 76043 134 94 215 373 746 824 77067 77 
83 286 507 671 95 (3000) 793 874 937 49 78060 179 
217 410 88 853 79431 562 607 (300) 768 83 885 923 57 
80050 (5000) 272 310 (500) 775 82 851 70 943 
81186 331 987 44 94 82423 84 541 851 927 53 83026 
37 105 91 208 38 77 395 592 656 871 84 946 84118 
236 427 50 660 766 74 92 85013 36 (3000) 43 77 
214 351 586 656 69 853 71 85 86055 (3000) 111 46 
55 (1000) 96 282 371 (1000) 74 77 644 740 811 38 950 
87040 51 209 23 92 381 (300) 689 808 29 88129 31 
75 Dr * 56 (600) 822 78 89199 225 484 518 85 
90049 172 263 349 460 545 93 674 722 73 850 99 
914 33 70 91135 664 748 91 949 92025 162 294 327 
33 600 59 791 817 96 919 93047 59 123 51 54 71 
86 285 534 712 94178 421 553 55 68 83 680 714 892 
(1000) 95284 (3000) 533 704 884 932 96047 60 
94 197 517 37 73 645 853 973 97039 202 85 353 
637 57 615 55 708 60 61 822 (500) 98039 105 821 
435 518 98 774 90 832 79 99199 (500) 477 527 817 48 
100117 67 209 633 983 (500) 101011 169 357 562 
642 818 42 56 63 97 924 33 52 102004 128 31 251 
314 34 554 59 776 912 25 53 81 103041 251 449 (5 
524 94 602 774 824 96 946 98 104054 336 65 
979 105046 81 120 273 (3000) 92 98 533 54 699 728 
41 78 865 10601092 228 710 888 919 107014 285 647 
53 708 988 108002 155 201 489 97 514 70 729 863 
958 80 109137 359 479 521 601 40 720 975 
110025 27 245 375 509 814 983 111069 201 453 590 
30 690 720 43 815 19 65 112110 12 72 84 89 300 1 


302 3 9 93 4937 624 67 (200) 605_772 681 943 
114033 115 275 85 360 507 794 862 86 960 11500 
171 262 73 301 43-(500) 478 524 860 904 38 116124 
48 253 441 94 787 865 117009 10 81 336 401 4 93 
648 734 (300) 58 944 118061 (3000) 490 681 807 
51 (3000) 119106 234 503 812 

120033 203 386 400 17 19 617 121001 166 326 649 
122047 225 93 428 589 634 792 896 936 53 123036 
93 350 65 433 77 546 99 637 701 993 124271 351 497 
526 51 90 97 633 737 981 125242 58 308 39 668 725 
850 126375 461 517 779 (3000) 804 (500) 14 931 
(1000) 127267 390 540 53 608 767 (300) 75 (3000) 
845 71 917 128107 220 328 569 (300) 82 712 883 910 
129208 328 748 54 55 912 77 

130461 553 721 (1000) 40 46 60 82 131220 68 85 
408 99 539 52 72 846 132042 56 110 244 373 513 93 
919 133020 275 376 87 415 690 (500) 778 820 62 
134362 76 89 413 695 695 757 83 852 78 135172 244 
413 571 883 911 34 136031 (300) 193 225 499 994 
137159 61 93 97 224 438 571 623 779 851 990 188044 
215 (3000) 67 530 72 (300) 86 650 709 86 981 (1000) 
82 95 139068 120 90 249 

140097 326 502 18 857 907 9 45 141025 78 (3000) 
113 267 432 84 572 805 (300) 73 918 66 99 142063 
259 343 530 642 (3000) 750 71 (8000) 90 55 
143166 85 293 305 8 22 (500) 92 773 144004 7 28 
76 287 (3000) 780 816 (300) 145050 68 82 102 91 443 
(500) 562 738 (300) 146040 56 163 268 337 448 692 748 
78 (500) 80 (500) 803 147010 174 (300) 204 40 149 
373 784 932 148233 578 784 805 149390 550 837 938 

150043 77 272 310 28 69 94 518 833 151126 32 323 
32 48 82 409 (500) 56 659 757 152112 232 359 80 409 
626 712 911 158021 273 82 481 768 90 154190 288 
475 506 99 693 853 968 155102 39 91 236 78 325 424 
542 (300) 95 683 801 909 27 62 156156 79 (500) 378 
88 460 638 715 950 157316 65 417 82 531 42 (5000) 
882 99 942 80 (300) 158583 610 58 984 86 159217 
315 45 498 541 92 (1000) 650 706 10 942 

160247 671 759 929 161019 210 93 96 314 62 486 
(1000) 509 650 85 773 824 976 162070 78 102 10 17 
(500) 21 44 425 83 526 744 870 83 163004 10 45 134 
279 320 84 97 521 (300) 622 818 57 928 164117 314 
438 97 523 68 625 79 96 (300) 801 (500) 990 165008 
23 101 54 93 502 712 40 874 931 166090 180 (300) 
206 22 59 664 947-56 57 167015 45 202 26 316 (1000 
673 79 931 168005 124 289 350 63 458 522 93 7 
8 56 169060 239 61 402 (1000) 523 87 667 837 968 86 

170073 125 461 856 918 (1000) 171195 513 671 804 
902 78 172145 370 429 62 70 620 710 932 33 173055 
336 594 729 96 865 92 940 174021 73 95 152 82 255 
94 527 688 744 817 (3000) 981 175211 367 546 49 
66 733 848 56 176005 6 47 63 191 244 (800) 56 80 
87 414 81 523 58 621 812 961 177023 66 310 69 
552 713 21 178005 (300) 63 77 (800) 355 402 520 
(1000) 920 179075 166 90 91 335 85 476 79 83 503 915 

180042 242 75 662 72 737 67 840 181008 11 23% 
72 89 (1000) 360 533 84 856 182017 18 249 78 00) 
339 442 568 (500) 657 821 96 986 (300) 183152 
558 93 483 557 (3000) 75 663 711 855 91 184487 99 
346 94 845 (300) 979 185143 335 467 652 728 186276 
308 50 547 684 812 973 187084 103 46 53 491 795 
921 188065 139 234 (300) 341 636 895 914 189019 
(1000) 110 29 30 53 92 346 56 91 480 512 740 94 958 

190106 74 300 520 638 90 704 41 48 912 52 191032 
67 109 13 93 211 58 75 96 536 611 61 65 85 882 
192133 224 564 710 962 193563 94 (300) 680 765 82 
194004 (500) 64 (1000) 211 (300) 60 342 508 68 (966 
195097 200 422 49 835 196091 162 241 55 352 57 
65 536 637 1824 957 59 88 197198 220 32 367 922 
198004 46 163 230 403 79 87 564 913 (3000) 22 
199074 100 9 28 212 16 (8000) 95 369 479 568 
639 779 882 918 41 

200004 368 93 532 43 60 95 692 748 59 920 60 
201098 (300) 423 570 770 (300) 85 990 202091 174 
(1000 221 87 314 (500) 32 94 404 19 516 67 617 768 
839 57 (1000) 203104 25 383 463 524 76 81 656 
808 59 930 204284 328 455 (30 000) 74 (500) 98 600 
723 87 800 77 89 932 80 205182 200 (500) 382 8% 
424 (500) 581 683 711 13 894 943 206240 351 620 
43 702 27 (3000) 805 8 48 926 85 207010 164 20%: 
f 0 de 88 
51 62 82 98 283 358 65 80 530 76 705 19 h 

210288 314 414 505 68 840 50 977 91 211135 48 
205 (3000) 50 308 428 867 (300) 972 212589 (500) 775 
834 97 213022 102 35 260 348 725 915 21 35 45 88 
214041 81 289 330 47 463 95 501 12 633 706 897 900 
(3000) 53 62 95 215097 170 71 294 (3000) 306 545; 
818 51 94 216056 222 65 337 540 681 90 217190 
(600) 519 710 873 917 40 218075 334 43 538 84 
219274 396 409 78 517 4889 39 610 47 83149800 - 

220109 248 63 327 426 57 590 643 708 50 72 841 
996 221016 29 127 431 (1000) 565 96 610 718703 800 
963 222013 57 178 211 73 414 627 223067 113 227 
303 476 515 684 845 57 224061 91 99 (800) 137 213 
— 805 652 92 714 88 841 52 68 970 225018 175 


2 
200. Aönigl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 4. Mai 1899 (Nach m.). 
Nur de Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen be 
(Ohne Gewähr. B. H.) Bei gelle. 
59 194 240 67 690 939 1623 811 (300) 92 2009 166 
92 314 (3000) 51 586 (1000) 723 74 847 985 3381 
426 49 517 78 804 4175 612 803 80 6057 (1000) 196 
558 702 4 13 14 (3000) 43 802 16 18 962 6009 82 
157 304 598 605 (500) 859 75 932 7050 276 (3000) 
344 66 92 680 932 (500) 8064 129 207 63 67 586 690 
705 15 813 (3000) 81 9014 109 47 216 77 316 85 
704 881 96 997 
10052 (1000) 445 617 25 11003 283 94 (300) 403 17 
77 506 781 (1000) 973 12010 38 43 199 246 460 65 
521 23 29 613 62 72 723 68 78 966 88 13203 (1000) 
67 87 706 31 852 63 91 962 14012 286 367 684 (1000) 
701 844 945 15048 104 201 4 318 406 537 761 820 70 
988 16041 195 274 309 69 488 95 518 611 76 842 45 
905 17020 41 122 272 461 522 678 758 93 97 839 
90 151922 151.95 2113000) 251 67 60048 
847 52 958 69 * 
20023 112 (500) 28 88 466 (3000) 857 994 21003 
12 216 93 368 (3000) 465 584 88 663 19 761 928 30 
22312 607 (800) 792 867 911 54 23036 79 92 131 42 
(3000) 49 75 237 309 643 (300) 59 744 803 24007 
151 58 228 89 401 72 527 996 25063 146 71 324 77 
433 (3000) 41 703 55 57 851 946 26111 14 213 306 (300) 
790 903 (500) 27313 416 548 804 (300) 40 66 90) 
28020 119 283 722 829 44 64 979 29056 109 207 305 
8 (1000) 526 95 603 714 59 
30090 135 373 98 478 593 621 722 54 96 808 962 
31104 397 450 531 32276 (800) 554 687 946 64 
33091 184 214 743 818 98 055 34088 105 87 359 64 
75 418 578 638 793 35147 362 97 845 36061 (300) 
98 196 264 300 68 432 98 520 80 893 49 50 87072 
91 118 254 60 334 (300) 477 514 629 742 830 919 85 
38379 470 78 541 44 (1000) 56 39043 54 56 77 164 
278 342 766 829 46 (3000) 75 968 
40371 423 (3000) 90 589 610 896 41153 271 310 
22 26 45 82 463 74 000) 80 679 751 78 (800) 
85 996 42120 43 559 059 94 211 390 428 41 61 
245 50 67 (1000) 851 98 999 44126 (1000) 63 208 
326 35 615 67 68 726 878 45050 304 61 481 532 690 
(500) 892 46225 307 (1000) 400 563 701 803 33 62 66 
904 47122 92 243 71 94 324 68 620 760 65 986 
48052 70 115 70 535 715 821 82 999 49103 32 85 
459 557 726 35 61 78 2 84 86 896 922 81 95 
50021 175 215 45 357 85 496 (8000) 598 664 884 
61101 35 81 224 327 573 87 915 52187 94 426 509 
664 790 95 908 53116 (500) 56 303 (500) 689 739 
(3000) 40 821 52 (800) 956 54307 99 400 51 90 511 
41 684 (3000) 87 716.(800) 868 948 79 55197 271 305 
424 45 503 770 97 56147 (600) 640 55 71 754 852 
57114 459 508 746 874 971 58405 582 677 720 621 99 
997 59201 22 545 637 63 710 25 814 901 
60225 413 500 (64 70 767 984 61068 380 460 811 
90 62028 46 109 222 454 620 894 63098 106 17 33 
38 (1000) 730 836 64052 455 77 567 600 (1000) 90 91 
856 78 925 50 94 65016 95 115 34 253 (15000) 3 


563 68 83 (3000) 96 645 720 (1000) 918 60 68044 
(3000) 158 234 72 348 94 (3000) 494 616 26 865 963 
69006 114 42 48 54 255 341 95 (300) 849 

20137 209 518 697 708 56 938 60 71012 80 170 271 
75 358 (300) 64 (3000) 80 624 38 51 784 72161 349 
61 96 462 71. (5000) 74 772 74 914 34 (1000) 48 
73044 244 407 11 547 640 74004 107 89 90 348 444 
90 (500) 593 769 955 75121 38 291 389 553 620 21 
787 823 916 76110 540 683 727 (3000) 88 803 77144 
276 312 544 731 820 925 78292 519 98 868 975 79037 
140 275 82 371 528 611 67 705 19 851 

80002 80 152 73 76 459 577 606 10 776 (300) 890 
926 81006 13 75 77 149 315 67 411 (600) 561 644 54 
797 82004 125 (1000) 42 61 87 (300) 92 206 54 68 
486 (500) 638 737 (3000) 836 83094 226 31 81 (1000) 
321 94 511 638 708 38 877 84018 29 100 676 992 
85044 749 86014 67 119 83 546 764 848 87090 115 
400 81 738 834 (800) 917 34 88268 (500) 96 809 &5 72 


929 50 89152 89 

236619 85 347 848 91015 115 277 99 337 415 88 
65 70 511 86 819 21 907 43 92040 287 89 312 506 
647 935 93080 258 77 301 26 47 417 27 513 (3000) 
770 843 95 94011 141 271 73 317 32 497 502 659 97 


800 12 91 906 67 95089 214 75 318 20 54 436 37 57 


(1000) 929 850 di 

100139 227 (900) 322 483 90 95 810 (8000) 22 22 
52 693 752 810 900 101020 123 (800) 63 235 324 35 
74 82 448 529 50 690 826 907 28 (5000 102253 401 
21 70 516 764 899 103007 26 160 425 606 19 706 892 
990 104019 45 315 66 77 698 99 720 54 804 55 82 
911 18 30 105396 517 55 609 704 873 106046 158 


110078 
er ri 422 75983 906 111515 99689 509 
915 118075 227 500 8 14 (1000) 788 11403 141 389 


en 
81 368 544 
632 801 058 122027 272 344 40 70 589 005 688 
123069 495 719 886 124004 63 176 313 57 503 7 13 
80 637 (500) 79 775 91 918 72 (300) 125039 (500 
6 92 93 411 43 44000 557 795 (1000) 92 891 92 


53 (1000) 81 811 
2 67 920 127231 329 468: 81 669 8070 99 911 


18 50 214 25 
3 894 4800 80 04 (1000) 72 44 800 81 (1000) 


130061 70 82 115 325 300 26 701 934 
122 279 374 508 782 8860900 9¹ 182208107 
133281 353 867 184042 188 249 ( 
934 70 83 135105 41 212 401. 6 45 95 833 54 815 
(800) 963 65 136070 788 137183 317 44 68 (3000 
a14 596 725 838 976 138043 78 288 334 (300) 61 92 
456 (1000) 59 599 608 9 749 878 628 169069 341 59 


140101 (500) 92 203 451 67 500 (1000) dus 822 oo 
00 875 979 142082 
(200) 149 56 509 70 844 780 143034 (3000) 84 (600) 
135 47 71 88 324 4396 498 545 72 93 635 732802 981 
144027 49 435 83 85 724 86 Goch 848 965 145005 19 
129 251 59 68 71 332 426 528 46 92 88 789 812 42 
10) 64 146079 111 355 73 400 26 76 668 615 730 
653 74 985 94 147154 469 74 90 527 (300) 85 80 
148174 214 61 472 779 149078 202 87 762 

150249 424 25 95 546 619 72 800 70 923 151035 
91 97 253 79 410 90 681 (1000) 91 800) 152022 26 
28 251 392 (1000) 97 (600) 591 680 153085 234 
542 613 722 52 154099 132 403 562 (800) 76 84 
819 92 914 40 52 155126 93 216 85 92 8 
156095 187 495 529 49 672 746 187212 50 325 484 
577 (3000) 617 701 18 861 952 158167 347 429 578 
653 748 80: 5.8000) 978 94 159253 (1000) 78 368 
490 552 612 14 (3000, 58 

160130 341 800 73 161077 88 96 165 482 93 544 
715 837 162220 428 62 856 1632904 164029 44 
330 79 88 463 510 21 760 (1000) 91 835 929 165112 
36 86 261 310 19 667 166000 (5000) 179 99 392 
533 640 886 913 24 167166 254 G00) 404 555 81 649 
, EN re 
170254 318 „ ene 

13 404 73 505 23 58 788 826 982 171050 

103 90 394 98 472 (300) 172046 119 375 541 97 692 
(8000) 812 (300) 62 173073 282 464 612 810 23 99 
952 174048 (500) 64 (300) 329 482 87 600 61 781 836 75 
800) 913 69 175076. 107 55 252 475 98 99 502 87 786 
820 51 951 176033 306 606 754 89 852 76 99 
177170 74 (800) 558 75 178153 98 406 15 814 15 55 
62 (3000) 98 919 74 179165 595 755 60 70 891 958 

180501 647 713 (1000) 54 86 181128 626 749 891 
182057 67.68 134 (300) 212 38 82 789 98 183081 85 276 
3:0 400 802 85 184014 189 249 80 336 99 528 719 81 
810 44 56 188035 124 859 67 058 186012 17 56 106 
8 (1000) 15 37 52 294 384 489 518 765 73 81 948 65 
(600) 187129 (300) 421 51 53 502 68 929 188053 112 
18 864 71 407 17 615 70 97 737 837 935 189021 286 
338 78 840 908 

190041 61 90 161 283 98 364 426 1574 737 87 825 
191013 24 107 305 78 609 23 31 46 785 192006 195 
312 484 548 71 713 51 (800) 953 198032 159 349 405 
43 81 607 (3000) 701 (1000) 73 924 194050 473 
693 711 23 832 66 942 (300) 88 96 195013 113 344 
475 630 788 869 945 196032 113 323 55 425 34 705 
850 989 197330 45 97 508 615 86 769 995 198120 
62 243 66 75 480 571 199156 451 724 45 54 962 (500) 

200213 310 453 (300) 608 (3000) 865 (300) 978 
201087 127 373 202126 439 633 813 58 86 1000) 
203198 205 421 49 59 500 15 617 72 847 993 204173 
263 591 770 205088 155 63 273 428 557 772 (800) 945 
206112 73 230 391 457 588 207024 354 465 76 688 
705 17 45 801 54 77 917 19 208284 94 360 96 as] 
23 26 (10009 e 0 4 z0.008:088:770 


210059 150 84 202 90 (500) 334 62 (500) 70 211381 
527 (600) 618.85 770 819 212063 168 213 561 706 85 
856 213192 219 65 309 587 784 874 905 25 (3000 
58 214003 105 (500) 59 1 5 95 439 (3000) 6 
e 

‘ 
96 wir 58 604 25 86 907 825 


(300) 66 548 65 
47 389 92 468 770 (500) 


1 
In der Lifte vom 9, Mol, Gangs, 


430 539 700 31 800 22 80 093 113089 (3000) 101 030 fait 88032 gezogen 


201 437 581 614 740 (3000) 49 861 87 931_ 107165 
94 268 310 (800) 455 688 721 57 89 888 108005 102 | a 


202 500 30 718 981 98 109018 30 64 113 206 34 380 
481 588 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn 
a 75⁵ „1 3 50 000 Mk., 3 & 80000 Mk., 

8 8 15000 Mk., 21 & 10000 Mt, 34 A 5000 Mk., 

548 d 8000 Mt, 590 3 1000 Mt., 667 8 500 Me. 


9 2. 0030 


| 


Bellebteste und grösste 


XXII. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung an 16. Mai 2S59332; 


e - de 
vierspännige, 3 zwei- © 
10 130 Pierae. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 


Carl H ein t ze, Berlin. | 
die Bestellungen erbitte baldigst, e Loose vor Ziehung stets keine en ware md 
me aeg T Ein freundl. Borderzimmer 
Tapeten-Versandt-Geschäft Mieihs-Kontrakls gane ben a a 
Billigste Bezugsquelle für Formul ard, 


Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Big. 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 
1 e 5 l ſowie a 
Mieths - Quittungsbücher 


Ein möblirtes Zimmer, 
S. Simon, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Da im Kreiſe Thorn in letzter 
Be mehrfach die Maul⸗ und Klanen⸗ 
euche aufgetreten iſt, ſo wird der 
Auftrieb von Nindpieh und 
Ziegen zu den hier im Monat Mai 
attfindenden Viehmärkten vers 
oten; Schweine dürfen nur dann 
u Markt gebracht werden, wenn ihr 
ransport auf Wagen erfolgt, 
Auf die Beachtung dieſer Vorſchrift 
wird hier ſtrenge geachtet werden. 
Thorn den 27. April 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Flotter Schnurrbart! 


rr 


In sauberster Ausführung liefert 
schnell und billig: 


nun 7 04 


RN 


Visitenkarten, 


Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 


Franz. Haar- 

PA 05 und Bart -Elheir, 
S ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 

Baar: und Bart⸗ 

wuchſes, u. i. all. 

Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank: u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Geburts-, 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Ein möblirtes Zimmer, 


) 
Erfolg, garant. mit vorgedrucktem Nontrakt, ö 
. i i t ſofort . 
1005 mebft Gebrandhse Gliinbethitrate 9 find zu haben im Hinterhauſe gelegen, it ‘ K 
Bee E e ee eee. een 6. Dombrowski'che Bochäruckenel, |Sitio au e eiter. 33, 1 Kr. C. Oombrowskef sone Buchdruckerei. 
Cänder). Allein echt zu beziehen durch ff. gebr. Caffees Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 8 „ 


. 00, 1,20, 1,40, 1,00, 160, Katharinen - u. lrichstr.-Ecke. 
als beſonders preiswerth 
großbohnigen, rein⸗ 
ſchmeckenden Caffee à 1,00 
per Pfund, 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde, 


Alte und neue 


um. 
Möbel 
werden e aufpolirt 
billigen Preiſen bei 
* Meiurich, Tiſchlermeiſter, 
Mauerſtraße 36. 


N u. Wohnung von 2 Stuben, Gut möbl. J. b. ſof. 3. v. Schillerſtr. 4, III. 
X en Küche zu vermiethen Segler | Fm. Zim ſof z. verm. Thurmitr.16,pt. 


1 
ſtraße 19. Näheres Schulſtr. 19, 1 Tr. - - d klein, 
Gut möblirtes Zimmer Mauch Eee 11 5 — BR New „ 9 I A A 
und Kabinet, auch Burſchengelaß, zu Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. Sommer ⸗ W I m ung Si € 2. f 0 9 e, 


f Brombergerftraße 31, pt. 
1 Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend qus 8 


elt 1 tlice N nun 1 Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 
Gut möbl. Zimmer 0 ideitli von In 0 zu 8 Sen le für 250 Mk.] Zimmern, großer Küche 5 Bubeheg 
für 1—2 Herren mit Penſion ſofort] vermiethen in unſerm neuerbanten] zu vermiethen. Näheres daſelbſt. it von ſofort anderweit zu 


Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. e gereirenteahe Me DO 
Junge Damen, auf Ui rg, Zimmer, „, Mellien- U. Dlanensfr.-Föke tine berrſchaftliche Kohn 
Stroband find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., von 4 Zimmern nebſt Zubehör un 


— — — — 
welche die feine Damenſchneiderei er⸗ (; H 
lernen wollen, dennen fich meiden. _ Vin Kulſcher, Uwerheirat — Küche, Bad ze. ev. Pferdeftall bid, zu | eine kleinere Wohnung vom drei 
M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, II. durchaus zuverläſſig und arbeitſam, \ U verm. Näheres in der Exp. d. Zig. Zimmern ſofort zu vermieihen. Zu mbergerſtr. 60, im Lad 
findet dauernde Stellung bei zu. verm. Breiteſtr. 26, Näh. zu erfr. Deer Weller 9 erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn E 2855 ung u Bg TR 
Gebr. Pichert. in Schleſingers Reſtaurant. ſof. z verm. Raphaet Wolff, IDecomo-. 10 3. 5. M 


Zwei gut möbl. Zimmer 
Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


eee 


billig zu verm. Brückenſtraße 38. 


| 
} 


* „ 


— 


7 D 


Se 


MN. 
„„ 
5 = NG 


„wer arbeitet, —- 
der soll auch essen“, 


heißt ein altes, kerndeutſches Sprichwort, das beſagen Ein wirkliches Kaffee⸗Erſatzmittel, das in Geruch 
will, daß Derjenige, der ſich abmüht um's tägliche Brod, / und Geſchmack dem Bohnenkaffee ſehr nahe kommt, iſt 
durch gute Nahrung ſeine Kräfte erhalten muß. Nichts N (Kathreiner's Malzkaffee, der nach patentirtem Verfahren 
brauchen wir nothwendiger im Kampfe um's Daſein, als mit Extracten aus dem Fleiſche der wirklichen Kaffee⸗ 
unſere Geſundheit, und darum iſt es auch von größter frucht durchtränkt wird und dadurch den jo be— 
Wichtigkeit, was wir eſſen und trinken. liebten Bohnenkaffee-Geſchmack übernimmt. Jufolge 


In dieſem Punkte fündigen aber deſſen kann man Kathreiner's 
viele Menſchen durch den zu häufigen Malzkaffee ohne jr weiteren 
Gebrauch aufregender und für den 11 7 und = fakten 
Körper werthloſer Genußmittel. Die ein⸗ ihn die nd 

. . da er angenehm anregt, aber \ 
fachen kräftigen Nährmittel unſerer Alten, ; 8 0 
g 5 8 > nicht anfregt und noch gewiſſe 
Milch, Haferbrei, Hülſenfürchte ꝛc. ſind 


5 — 


Nährſtoffe enthält. Will man aber auf 
durch feinere Reizmittel verdrängt worden, ie entl i 22 5 3 


die allerdings dem Gaumen mehr zuſagen, 
dafür aber auch dem Körper gar keine 
Kräfte geben, im Gegentheil ihm ſolche 
entziehen, wie z. B. der Kaffee. Nach 
den Unterſuchungen von Männern der 
Wiſſenſchaft übt der Kaffee eine Reiz⸗ 
wirkung auf den Darm aus, indem 
er die genoſſenen Speiſen vorzeitig — 
d. h. noch unverdaut — in den Darm⸗ 
kanal abführt. Ein derartig widerfinniges 
Eingreifen in das Walten der Natur 
muß ſich natürlich früher oder ſpäter rächen. 

Nun werden Viele ſagen: „ich trinke 
keinen ſtarken Kaffee.“ Das mag inſofern 
richtig ſein, als man wohl nur in wenigen 
Familien reinen Bohnenkaffee trinkt, 
ſondern durchwegs Surrogate mit⸗ 
verwendet. Die meiſten Surrogate tangen 
aber nicht viel; fie find gewöhnlich nur 
Färbemittel, die, für ſich allein gekocht, 
nur ſchwarze, ſchlechtſchmeckende Brühen 
geben würden. Derertige Zuſätze können 
auch den Kaffee nicht verbeſſern. Es iſt 
ſchade, wenn man damit das, was am 
Kaffee gut iſt, verdirbt. 


Den Wünſchen der Kundſchaft zufolge, werden 
zu Kathreiner's Malzkaffee verſchiedene Gebrauchs- 
Gegenſtände als Zugaben gratis geliefert. — 

Wer keine Zugaben haben will, hat auf 
einen billigeren Preis Anſpruch. 


den Bohnenkaffee nicht ganz verzichten, ſo 
nehme man, um ſeine geſundheitsſchädliche 
Wirkung abzuſchwächen, wenigſtens zur 
Hälfte Kathreiner's Malzkaffee als Zuſatz. 
Man erhält dann einen ſehr wohl⸗ 
ſchmeckenden und bekömmlichen Kaffee. 
Daf; man durch Verwendung von Kathreiner's 
Malzkaffee Erſparniſſe erzielt, iſt neben 
ſeinem geſundheitlichen Werth ein beſonderer 
Vorzug. 

Den Namen Malzkaffee führen noch 
viele andere Fabrikate anch, fie ſind aber 
gewöhnlich nichts weiter als geröſtetes 
Malz oder gebrannte Gerſte. Derartige 
Surrogate ſind natürlich billiger als der 
patentirte „Kathreiner“; ſie ſchmecken 
aber auch darnach! In unſerer Nahrung 
wollen wir nicht ſparen, da iſt das Beſte 
gerade gut genung. Laſſen Sie ſich des⸗ 
halb für den echten „Kathreiner“ kein 
minderwerthiges Fabrikat aufdrängen! 
Die plombirten Packete tragen Bild und 
Namenszug des Prälaten Kneipp. Alſo 
Vorſicht beim Einkauf! 


